\ FUR KOLN:—

AFTSBERICHT 2011

KOLNBADER




~— KOLNBADER

—

WIR SORGEN IN
KOLN FUR:

BAD

Mit heute 13 Badern, von
Mingersdorf bis Vingst
und von Chorweiler

bis Ziindorf, hdlt die
KolnBader GmbH fiir die
K&Iner Blirgerinnen und
Blrger ein breites
Freizeitangebot bereit.
Auch Schulen und Vereine
nutzen die 25 Meter
langen Sportbecken, die
jedes Hallenbad bietet.
Mit der Badeteichanlage
im Lentpark, dem
50-m-Sportbecken im
Freibad Stadion sowie
dem Naturfreibad Vingst
bieten die KdInBader
grof3zligige Freibadebe-
reiche in der Sommersai-

son zur Abkiihlung.
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SAUNA

RegelméfBige Sauna-
besuche starken das
Immunsystem und wirken
sich positiv auf das
Herz-Kreislauf-System aus.
Die K6InBader GmbH
stellte ihren Gasten
deshalb im Jahr 2011 in
sechs Badern ausgedehnte
Saunabereiche zur
Verfiigung, in denen
Erholung und Entspan-
nung das A und O sind.
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FITNESS

Mit dem AgrippaFitim
Agrippabad und dem
RochusFit im Ossendorf-
bad hat die KéInBader
GmbH zwei attraktive
Fitnessbereiche fiir Gaste
geschaffen, die noch
mehr fir ihre Gesundheit
tun mochten. Geschultes
Fachpersonal sorgt dafir,
dass Sportler die zahlrei-
chen Kraft- und Ausdauer-
gerate sachgerecht
nutzen kdnnen. Kurse von
Aerobic bis Zumba

runden das Angebot ab.
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EISSPORT

Mit dem Lentpark haben
die Kdlner Biirgerinnen
und Burger dank der
KélnBader GmbH auch
wieder zwei Eisflachen zur
Verfligung. Die gro3e
60x30-m-Eisflache wird
erganzt von einer
spektakuldren Eishoch-
bahn, von der aus die
Schlittschuhldufer u.a. auf
den Schwimmbereich
blicken kdnnen. Schulen
und Vereine nutzen auch

dieses Angebot rege.




MEHR ALS NUR SCHWIMMEN

Die modernisierten und neu gebauten
KolnBdder bieten Gdsten ein ganzheitliches Sport-
und Erholungsprogramm.




Die Gdste eines Schwimmbades bekommen in der Regel nicht zu
sehen, wie die Mitarbeiter das Bad in Betrieb halten. Inga Heinemann
und ihr Sohn Daniel konnten einen Blick hinter die Kulissen der vier
Investitionsprojekte der KbInBcder werfen. Und gerieten ins Staunen.

FITNESSTRAINING MIT
BLICK AUFS WASSER

Inga Heinemann tritt kraftig in die Pedale
und freut sich.,Ich habe schon 14 Kalorien
verbrannt” Die 31-Jahrige ist eben auf das
Liegerad im RochusFit, dem Fitnessbereich
im Ossendorfbad, gestiegen. Oliver

Schell, Diplom-Sportwissenschaftler und
stellvertretender Sportlicher Leiter im
RochusFit, hilft ihr dabei, den Sitz passend
einzustellen und das richtige Trainings-
programm zu finden.,Als Faustformel gilt:
226 minus das Lebensalter ergibt den
empfohlenen Maximalpuls’, erklart er und
empfiehlt der jungen Frau, erst einmal eine
Pulsfrequenz von 130 bis 150 Schlagen

in der Minute anzustreben. Heinemann tritt
schneller, ihr 11-jéhriger Sohn Daniel feuert

sie an.,Ich hatte zwar vor acht Jahren eine
Knie-Operation, trainiere aber gerade
trotzdem fir den RheinEnergieMarathon

Koln®, gesteht sie.

GUT GECHECKT: Beim Ausdauer-Leistungs-Test
werden die Gaste des Fitnessbereiches
grundlich untersucht, um ihre individuellen

Trainingsziele bestimmen zu kdnnen.




Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Ende 2009 eroffneten RochusFit sind dafur
geschult, auf die individuellen Bedurfnisse
der Gdste einzugehen und entsprechende
Trainingspldne zu erstellen, die Kraft,
Ausdauer und Gesundheit wiederher-
stellen und erhalten sollen.,Wer seinen
Bewegungsapparat kraftigt, beugt Schaden
vor", erklart Schell. Vor dem ersten Training
muss jeder Sportinteressierte einen
Ausdauer-Leistungs-Test absolvieren, damit
die Sport-Spezialisten seine individuelle
Belastungsgrenze bestimmen und per
Elektroden seinen Korperfett-, Wasser- und
Muskelanteil bestimmen kénnen. Danach
stehen Uber 20 Ausdauergerate und fast
doppelt so viele Kraftgerdte zum Training

zur Verfigung. Dartber hinaus bietet das

RochusFit Kurse von Aerobic Uber

Ricken-Fit bis hin zu Yoga und Zumba an.
Wer seine Gelenke schonen muss, kann auf
einen der Sportkurse im Wasser aus-
weichen, darunter Wassergymnastik und
Aqua-Cycling — der Vorteil daran, dass

der Fitnessbereich ins Schwimmbad
integriert ist. Diese Kombination gibt es in
KoIn sonst nur noch im AgrippafFit, dem
Fitnessbereich im Agrippabad.

Der Neubau des Ossendorfbades inklusive
Eroffnung eines ganzheitlich orientierten
Fitnessbereiches ist einer der Kernpunkte
des Baderkonzepts der KéInBader GmbH.
Seit 1998 hat die Gesellschaft mehrere der
teils in die Jahre gekommenen Kolner

Schwimmbader generalmodernisiert bzw.

BREITES ANGEBOT: Neben Kraft- und Ausdauer-
geréten bietet das RochusFit auch Yoga-, Zumba-

und andere Kurse an.

NEUER GLANZ FUR IN DIE
JAHRE GEKOMMENE BADER



GANZ ENTSPANNT DIE
ABWEHRKRAFTE STARKEN

neu gebaut. Allein fir den Neubau des

Ossendorfbades wurden 19 Mio. Euro
investiert. Daflir stehen den Kolner
Birgerinnen und Burgern nun mit dem
Ossendorfbad, dem Stadionbad, dem
Lentpark und dem Zollstockbad vier
rundum erneuerte bzw. neu gebaute

Bader zur Verfligung.

Hinter den Kulissen ist von dem enormen
technischen Aufwand, mit dem die Bader
betrieben werden, nicht immer etwas zu
sehen. Im Technikraum des Stadionbades,
von dem aus die neu gestaltete Sauna
betrieben wird, hangen lediglich einige
Rohre und Kasten an der Wand.,Ich dachte,
hier ware viel mehr zu sehen’, sagt Daniel.
Trotzdem ist alles vorhanden, um den
Saunabereich zu betreiben: ein Generator,
der mit einem Duftstoff versetzten Dampf
erzeugt und durch einen dicken goldenen

MODERNSTE EINRICHTUNG: Klare Linien, entspannen-

de Lichteffekte und modernste Saunatechnik zeichnen

den Saunabereich des Stadionbades aus.

Schlauch in der Decke ins Dampfbad leitet.
Weil3e Kasten mit Display, die die Tempera-
tur in den gasbetriebenen Aufgusssaunen
steuern. Ein Controller fir die Duschen,

Be- und Entluftungsrohre fur die Sauna-
rdume. Und eine Eismaschine, die dhnlich
wie ein gangiger Eisschrank funktioniert
und ein Becken an der AuBenwand des
Raumes mit frischem Eis fiillt. Dieses fallt in
kleinen Portionen aus dem Hahn und
strahlt dank LED-Beleuchtung in wechseln-
den Farben. ,Es dauert ca. zehn Minuten,
bis der Eisbrunnen komplett gefullt ist’,
erklart Saunameisterin Jenny Wimmer.
,Mit dem Eis reibt man sich nach dem
Aufguss ab!” Einmal in der Stunde macht
Wimmer einen neuen Aufguss.,Das erste
Mal bin ich dabei fast umgefallen’, erzahlt
sie lachend. ,Aber man gewohnt sich mit
der Zeit an die Hitze Seit dem Neubau des
Hallenbades im Sommer 2011 bietet das



AB INS GRUNE: Das Stadionbad bietet auch eine groBziigige AuBensauna. Geheizte und ungeheizte AuBenduschen sorgen dafir, dass Frischluft liebende Géste fiir einen

vollstandigen Saunagang nicht unbedingt zurtick in den Innenbereich mussen.



SPASS FUR ALLE: Die Eisfliche im Lentpark steht nicht

EINZIGARTIGES ZUSAMMEN-
SPIEL VON WASSER UND EIS

nur Freizeit-Eislaufern, sondern auch Vereinen offen.

Stadionbad eine Finnische Aufgusssauna,
ein Valobad, ein Dampfbad, ein Kaminzim-
mer zur Entspannung zwischen den Sauna-
gangen und eine Krdutersauna. In der
gerdumigen Aullensauna duftet es nach
Holz, durch schmale Fenster fallt Tageslicht
in den Raum.,Der Fullboden besitzt eine
Wasserkihlung, damit er sich nicht zu stark
aufheizt’, sagt Wimmer. ,Das Wasser aus der
Kihlung wird in die AuBBendusche gefiihrt
und geht damit nicht verloren.”

Im Lentpark ist der Technikbereich mehrere
Nummern grol3er als im Stadionbad.

Kein Wunder: Hier finden Gaste im selben
Gebdude eine Schwimmhalle, eine Eishalle

und eine Eishochbahn — eine europaweit

einzigartige Kombination. Die Kaltezentrale

liegt direkt neben der Badtechnik. Drei
Verdichter brummen ohrenbetdubend.
Hier entsteht durch Verdichtung und
Entspannung von Ammoniak die Kélte,
die benétigt wird, um die Betonflache
auf ca. -8 bis -9 Grad Celsius zu kithlen und
darauf qualitativ gutes Eis fir die Schlitt-
schuhldufer anbieten zu konnen. Alle
eineinhalb Stunden erneuern die beiden
Eismaschinen,Puck” und,Kufe" das Eis,
indem sie warmes Wasser auf die Flache
geben, das sich mit dem bestehenden Eis
verbindet, Risse und Locher verschlief3t

und dann gefriert.

STETE PFLEGE: Drei Eismeister sorgen dafir,
dass Eislaufern jederzeit eine spiegelglatte Flache

zur Verflgung steht.



TECHNIK-KELLER: Eismeister David Salomon und seine Kollegen kiimmern sich um die kaltetechnische Anlage im Keller des Lentparks.

Drei Kolbenverdichter halten die Temperatur der Eisfliche konstant.
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REGELMASSIGE PFLEGE FUR
DIE PERFEKTE EISFLACHE

UNKOMPLIZIERTER START: Wer keine eigenen

Schlittschuhe besitzt, kann sich im Lentpark ein
Paar leihen.

Inga und Daniel Heinemann kénnen die Runde um Runde. Eismeister Salomon

Erlduterungen von David Salomon, einem bereitet wahrenddessen eine der beiden
der drei Eismeister des Lentparks, kaum Eismaschinen fur die ndchste Erneuerung
verstehen, so laut ist es im Technikraum. der Eisfldche vor, die jeweils etwa eine
Auf der Eisbahn ist es ruhiger, aber mit Viertelstunde in Anspruch nimmt.,,Daftr
rund 12 Grad Celsius auch deutlich khler. mussen die Gaste die Eisfliche rdumen’,
Einige Kinder flitzen tber die Bahn.,Ich sagt er.,Wenn das Eis dann wieder fest ist,
weilS gar nicht, ob ich noch Schlittschuh- ist die Flache bis zur nachsten Aufberei-
laufen kann’, gesteht Daniel.,Ich habe das tung wieder fir die Eislaufer frei.”

bestimmt vor vier Jahren zum letzten Mal
gemacht” Aber er hat es nicht verlernt.
Gemeinsam mit seiner Mutter dreht er

DER LENTPARK ALS GREEN BUILDING

In der neuen Eis- und Schwimmarena an der LentstralSe ist
alles auf Energieeffizienz ausgerichtet.

Ein modernes Gebdude muss heute hochsten 6kologischen Anspriichen geni-
gen. Im Lentpark gelingt das vor allem durch die Kombination von Eis und war-
mem Wasser unter einem Dach, die Synergieeffekte schafft. Die Abwarme aus
der Eisherstellung heizt Wasser und Luft im Schwimmbadbereich auf, und die
Eishochbahn, die innen im Gebaude verlauft, dient im Winter als Puffer zwischen
niedriger AuBentemperatur und hoher Temperatur im Schwimmbad.

Die gesamte Konstruktion des Lentparks ist auf hochste Energieeffizienz ausge-
richtet. So muss der Innenraum dank der grof3ziigigen Glasfassade nur wenig
zusatzlich mit kiinstlichem Licht beleuchtet werden. Auf dem Dach des Gebau-
des sind in Kooperation mit der RheinEnergie AG 244 Solarmodule auf einer Fla-
che von rund 410 Quadratmetern installiert, die Energie fiir das Gebaude liefern
sowie flir mehrere Ladestationen fiir E-Bikes, die in der Nahe des Eingangs zu
finden sind. Durch die Module verbraucht der Lentpark rund 25 Tonnen weniger
CO, pro Jahr, als wenn er auf herkdmmliche Art mit Energie versorgt wiirde. Im
AuBenbereich entsteht dartiber hinaus eine grofRe Schwimm- und Badeteich-
anlage, die ohne Chlor auskommt und deren Wasser biologisch mit Hilfe von
Pflanzen aufbereitet wird. Wird der Teich im Sommer zu warm, kann die Kalte-

technik vom Eisbereich zur Abkiihlung einspringen.




SPRUDELNDE SEHENSWURDIGKEIT: In den groRen Schwallwasserbehalter fliet das Wasser aus dem Uberlauf der Schwimmbecken, bevor es aufbereitet und zuriickgeleitet wird

Durch ein Bullauge lasst sich der Wasserstand kontrollieren.



ANSPRECHENDE SYNTHESE
AUS ALT UND NEU

ROHREN UBERALL: Um ein Schwimmbad zu betreiben, ist eine ausgefeilte Technik nétig. Im Keller des Zollstockba-

des findet man an beinahe jeder Wand Rohrleitungen.
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Der Lentpark beinhaltet KéIns einzige Eis-

halle fiir Birgerinnen und Burger. Ent-
sprechend groR ist der Andrang. Vor allem
bei der Eisparty, wenn sich die riesige
Discokugel in der Eishalle dreht und eine
Musikanlage mit 32 Verstarkern die Halle
beschallt. Am Wochenende kommen

weit Uber 3.000 Besucher pro Tag in den

Lentpark, zum Eislaufen oder Schwimmen.

Wéhrend das Gebdude an der Lentstralle
komplett neu gebaut werden musste,

hat die K6InBader GmbH das Schwimmbad
in Zollstock generalmodernisiert.

Im gerdumigen Keller des Gebdudes sieht
man davon freilich wenig. Hier bestimmen
Rohre das Bild, die in nahezu alle Richtun-
gen fihren. Daniel ist insbesondere vom
Schwallwasserbehalter beeindruckt, in den
das Wasser aus dem Uberlauf der Becken
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fliel3t, bevor es aufbereitet und ins Becken
zurlickgeleitet wird. Hinter grof3en
Bullaugen kann man das Wasser sprudeln
sehen. In der Schwimmhalle hat sich
dagegen fir alle sichtbar einiges gedandert.
Gebdudehulle und Schwimmbecken sind
dieselben wie zuvor, mittlerweile Uber

30 Jahre alt. Auch die Fliesen im Schwimmer-
und im Sprungbecken sind nicht ausge-
wechselt worden, lediglich die Scheiben
sowie die Wand- und Bodenfliesen wurden
erneuert. Trotzdem ist der Bau kaum

wiederzuerkennen.,Vor der Sanierung



ALTE LIEBE: Die Fliesen im Schwimmerbecken des Zollstockbades sind tber 30 Jahre alt, erstrahlen aber dank neuer

architektonischer Highlights in frischem Glanz.

SCHWIMMEN NEBEN
ARCHITEKTONISCHEN
HIGHLIGHTS

hatte die Zeit im Bad ihre Spuren hinter-
lassen’, sagt Toivo Schonborn, technischer
Projektleiter des Zollstockbades. Jetzt

ist das Bad dank einer neuen Glasfassade
lichtdurchflutet.

Orangefarbene, beheizte Sitznischen
lockern den Raum optisch auf. Eine
beidseitig gekachelte, hell reflektierende
Wandscheibe, also eine beinahe freiste-
hende Wand im AufSenbereich, sorgt fur
ein Spiel von Wasser, Licht und Farbe.
Und beherbergt gleichzeitig eine Aufroll-
vorrichtung fur die Abdeckung des
Vierjahreszeitenbeckens sowie einen
kinstlichen Wasserfall.,Die Wandscheibe
ist das architektonische und optische
Highlight des Zollstockbades, so etwas
gibt es in dieser Form in keinem anderen
Bad’, sagt Schénborn.

Inga und Daniel Heinemann haben mitt-

lerweile die vier zuletzt sanierten und neu
gebauten Bader auf eine Art kennenge-
lernt, wie es kaum ein normaler Badegast
tut. Sie haben hinter die Kulissen geschaut
und erfahren, welcher Aufwand nétig ist,
um ein modernes Schwimmbad mit Sauna
oder Fitnessbereich zu betreiben. Dabei
haben sie aber offensichtlich nicht aus

den Augen verloren, welchem Zweck ein
Schwimmbad eigentlich dient:,Komm mit’,
sagt Heinemann zu ihrem Sohn., Wir gehen
jetzt schwimmen.
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WIE DAS WASSER IM SCHWIMMBAD
SAUBER UND WARM BLEIBT

Im Keller der KéIner Bdder verbirgt sich hochmoderne Technik. Sie sorgt dafiir,
dass das Beckenwasser immer von héchster Qualitdit ist.

FRISCHWASSER

Pro Badegast und Tag miissen die Techniker 30 Liter

Frischwasser in den Wasserkreislauf eines Beckens
einfiillen. Das schreibt die DIN-Norm 19643 vor. Das
Wasser aus der Frischwasserleitung gelangt nicht

UBERLAUF
Schwappt Wasser
direkt ins Becken, sondern wird im Keller des Bades s
: : : : tiber den
in den Kreislauf eingeleitet.
Beckenrand, flie3t

es dort ab.

SCHWALLWASSERBEHALTER

0 UBERLAUF
Das Wasser aus dem Uberlauf des Beckens flieB3t I /
durch Rohre in den Schwallwasserbehalter.

Dort wird auch das Frischwasser eingeleitet. Der

Behalter ist so dimensioniert, dass er auch gro3e
Wassermengen aufnehmen kann - etwa wenn eine
ganze Schulklasse gleichzeitig ins Becken springt.

FILTER

Der Filter reinigt das Wasser. Es flieBt zunachst

\

durch Aktivkohle, dann durch mehrere Schichten
Kies. Darin bleibt Schmutz hdngen, zum
Beispiel Haare der Badegaste. Aber auch feinste
Schwebeteilchen kann der Filter aus dem
Wasser entfernen.

KELLERGESCHOSS

HEIZUNG DES BADES /

FRISCHWASSER

Nach dem Filtern wird das Wasser aufgeheizt. o
Wie stark die Heizung eingestellt ist, richtet sich
nach der Temperatur des Beckens im Wasser.

CHLOREN

6 ABWASSER-

ABWASSER Beim KANAL

Riicksptilen des

Bevor das Wasser zuriick ins Becken gelangt, wird

ihm Chlor zugefiigt. Die Menge richtet sich Filters flieft ‘ ’
nach der Konzentration des freien Chlors im Schmutzwasser in

L den Kanal.

Beckenwasser.



VERDUNSTUNG
Sténdig verdunstet ein

A A A A A A Teil des Beckenwassers
el L N in die Luft.

" VERDUNSTUNG

WASSERZULAUF
Das gereinigte und
gechlorte Wasser flie3t
SCHWIMMBECKEN ins Becken.

je nach Becken

/ ca. 27°C-32°C
/ CHLOREN

DES WASSERS

FILTER

HEIZUNG

@ Kreislauf 1: Reinigen des
Beckenwassers/Normalbetrieb
SCHWALL-
WASSER-
BEHALTER

Kreislauf 2: Riickspiilen des Filters

DAS RUCKSPULEN DES FILTERS

Alle zwei Tage muss der Filter gereinigt werden.
Dazu leiten Techniker zunéchst Luft von
unten in den Filter, um den Kies und die Aktivkohle
aufzulockern. Danach strémt Wasser von
unten nach oben durch den Filter - entgegen
der FlieBrichtung im Normalbetrieb. Dabei 16st
sich der Schmutz.




Die KoInBader GmbH (KéInBader) mit Sitz in K6In nahm am 1. Januar 1998 ihren Geschéftsbetrieb auf. Sie ist die Nachfolgerin
des Betriebs gewerblicher Art ,Bader der Stadt KéIn". Als Tochterunternehmen der Stadtwerke KéIn GmbH, die 74 % der Anteile
halt, wird die Gesellschaft in den Konzernabschluss der Stadtwerke KéIn GmbH eingebunden. Die KdInBader GmbH versteht
sich als Dienstleistungsunternehmen fiir die Biirger, Vereine und Schulen der Stadt KdIn.

Vo

KoInBader auf einen Blick — Stand: 31.12. 2011 2010

Jahresabschluss

Eigenkapital Tsd. € 34.802 34302
Sachanlagen Tsd. € 106.984 85.788
Investitionen Tsd. € 24.998 19.907
Bilanzsumme Tsd. € 107.762 100.862
Gesamtleistung Tsd. € 10.166 9.717
Materialaufwand Tsd. € 9.549 8.258
Personalaufwand Tsd. € 11.050 10.154
Unternehmensergebnis Tsd. € -17.990 -14.591

Mitarbeiter

Arbeitnehmer/-innen 248 214
Auszubildende 13 11
Badderbetrieb

eigene Bader

Hallenbader 6 6
(davon auBer Betrieb) m )
Kombibader 4 4
(davon auler Betrieb) (1) (1)
Multifunktionsbad 1 1
Technisches Frei-, Hallenbad 1 1
Naturfreibader 2 2
(davon verpachtet) (1) Q)
Eis- und Schwimmstadion 1 1
(davon auBer Betrieb) ) Q)
Stadtisches Hallenbad (Betriebsflihrung durch KélnBader) 1 1
Besucher * 2.269.211 2.192.006

* Die Besucherzahl der 6ffentlichen Nutzer und die Anzahl der Sondernutzer entsprechen den Angaben der Bader in den Statistiken, die der Schulen und Vereine wurde aus den zur Verfigung
gestellten Kapazitdten fur Schul- und Vereinsschwimmen gemal3 der Anlage zum Bédervertrag errechnet.
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VORWORT DER GESCHAFTSFUHRUNG

2

Sehr geehrte Damen und Herren,

,Fortgeschriebenes Baderkonzept” und ,Investitionsprojekte” waren
zwei Schlagworte, die das Jahr 2011 fur die KéInBader GmbH ent-
scheidend mitgeprdgt haben. Der Grund: Das Unternehmen und
die stadtische Verwaltung haben dem Rat der Stadt Kéln in diesem
Jahr eine Fortfiihrung des mittelfristigen Baderkonzeptes fiir die
Jahre 2011 bis 2015 vorgelegt. Eine flichendeckende, wohnort-
nahe, offentliche Versorgung — unter Berticksichtigung des Schul-
und Vereinssports — war unabdingbare Voraussetzung.

Die KoInBader GmbH hat sich daher innerhalb ihrer mittelfristigen
Wirtschaftsplanung 2012 bis 2016 und der darin prognostizierten
Unternehmens-Ergebnisse einvernehmlich mit der stadtischen Ver-
waltung fUr eine Sanierung des Rodenkirchenbades in Héhe von
4 Mio. € in den Jahren 2013 und 2014 sowie fiir die SchlieBung der
Bader in Nippes und Weiden jeweils zum 10. Februar 2012 ausge-
sprochen. Die Empfehlung war unter anderem in den sehr hohen
Kosten fir die Sanierung dieser beiden Bader sowie in der weiter
ricklaufigen Nutzung der letzten Jahre begriindet und wurde im
Vorfeld mit dem Ortsverband Kolner Schwimmvereine (OKS) und
dem Stadtsportbund KoéIn (SSBK) abgestimmt. Am 13. Oktober 2011
ist der Rat der Stadt Koln dieser Empfehlung gefolgt. Die beiden B&-
der werden jedoch nicht ersatzlos geschlossen, sondern durch neue
Wasserflachen in den beiden hochattraktiven Neubauten, den Investi-

tionsprojekten ,Stadionhallenbad” und ,Lentpark’, kompensiert.

Im August 2011 konnte das neue Stadionhallenbad als Ergdnzung
zum bereits generalmodernisierten Stadionfreibad erstmals seine
Pforten fUr die Badegaste 6ffnen. Im September 2011 gingen dar-
Uber hinaus die moderne Saunalandschaft sowie die verpachtete
Physiotherapiepraxis im gleichen Gebdudekomplex an den Start.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011

Mit dieser Erweiterung ist das ehemals reine Freibad in unmittelbarer
Umgebung des RheinEnergieStadions nun ganzjéhrig als sportives
Gesundheitsbad eine hervorragende Adresse fiir Schwimmfreunde
und Erholungssuchende.

Nur wenige Wochen spdter, am 1. Oktober 2011, wurde die Kolner
Baderlandschaft um eine weitere Attraktion reicher. An diesem Tag
ging der Lentpark mit seinem Hallenbad, der Eisfliche und der spek-
takuldren Eishochbahn in Betrieb. Damit wurde das Portfolio der
KéInBader GmbH neben seinen Bereichen Bad, Sauna und Fitness
um den Eissport ergdnzt. Der neue Lentpark steht am historischen
Standort des ehemaligen Eis- und Schwimmstadions an der Lent-
stralSe und ist in seiner grundsatzlichen Kombination zurzeit einma-
lig in Europa. Gleich zu Beginn erwies sich diese sportgerechte Frei-
zeitanlage als wahrer Publikumsmagnet fur Schwimmfreunde und
Eissportfans. Das erste Fazit bis zum Jahresende: begeisterte Gaste
und weiter steigende Besucherzahlen.

Auch Schulen und Vereine profitieren mittel- und langfristig vom
Wandel der Kélner Baderlandschaft. Zukinftig wird mehr Wasser-
flache zur Verfiigung stehen als bisher. Eine Fortfihrung der sehr
erfolgreichen Malinahme ,Sicher schwimmen!” ist damit ebenfalls
gewahrleistet.

Dass die KoInBader GmbH seit Griindung mit ihrem — unter dem
Dach der Stadtwerke KéIn GmbH maéglichen — Investitionskonzept
und den damit verbundenen Modernisierungsmafinahmen auf
dem richtigen Weg ist, zeigt auch ein anderes Beispiel: Aufgrund
des extrem verregneten Sommers 2011 verzeichneten Badbetrei-

ber gerade mit vielen reinen Freibddern auf Bundesebene einen



durchschnittlichen Besucherriickgang von tber 50 % — nicht so die
KolnBader GmbH. Mit ihren heute attraktiven Kombibédern ist die
Gesellschaft wetterunabhangiger aufgestellt und konnte daher im
Jahr 2011 trotz des schlechten Freibadwetters in der Gesamtbilanz
relativ stabile Besucherzahlen vorweisen.

Zusammen mit den Investitionsprojekten Ossendorfbad, das bereits
im November 2009 er&ffnet wurde, sowie dem generalmodernisier-
ten Zollstockbad, das im Februar 2012 seinen 6ffentlichen Badebe-
trieb aufgenommen hat, ist die KéInBédder GmbH mit ihrem attrakti-

ven und vor allem nachhaltigen Baderangebot bestens aufgestellt.

Koln, im Juni 2012

Die Geschéftsfiihrung ;/:

Berthold Schmitt Gerhard Reinke

3

,Die KélnBader GmbH und die stadtische
Verwaltung haben dem Rat der Stadt KéIn
im Berichtsjahr eine Fortfihrung des mittel-
fristigen Baderkonzeptes fir die Jahre 2011
bis 2015 vorgelegt. Unabdingbare Voraus-
setzung daflr war eine flichendeckende,
wohnortnahe, 6ffentliche Versorgung!
Berthold Schmitt

.

,Mit ihren Kombibadern ist die Gesellschaft
wetterunabhdngiger aufgestellt und konnte
daher im Jahr 2011 trotz des schlechten
Freibadewetters relativ stabile Besucher-
zahlen vorweisen

Gerhard Reinke
|
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm nach Gesetz und
Gesellschaftsvertrag obliegenden Aufgaben wahrgenommen und
die Geschaftsfiihrung der Gesellschaft laufend Gberwacht. Er ist von
der Geschaftsfihrung regelméafig Uber den Gang der Geschifte,
die beabsichtigte Geschéftspolitik, grundsétzliche Fragen der zu-
kunftigen Geschaftsfiihrung, Uber die Lage und Entwicklung der
Gesellschaft sowie Uber bedeutsame Geschéftsvorfélle eingehend
schriftlich und mindlich unterrichtet worden und hat mit der Ge-

schéftsfihrung hiertber beraten.

Im Geschéftsjahr 2011 haben finf Sitzungen stattgefunden. Schwer-
punkte der Beratungen des Aufsichtsrates bildeten vor allem:

die wirtschaftliche Lage des Unternehmens
die Weiterentwicklung des Baderkonzeptes /-zielplanes
2011 bis 2015
» die mittel- und langfristigen Investitionsmaflnahmen zur
Attraktivierung und Sanierung der Kolner Baderlandschaft:
» der Neubau des Eis- und Schwimmstadions an der
Lentstralle,Lentpark” mit Eroffnung im Oktober 2011
» der Neubau eines Hallenbades mit Randbebauung am
generalmodernisierten Freibad Stadion mit Eréffnung
im August 2011
-» die Generalmodernisierung des Zollstockbades
-» die Einnahmen- und Besucherentwicklung, inklusive KéInPass,
Schul- und Vereinsnutzung
die Freibadesaison und Kursangebote 2011
der Tarifbeschluss fir das Eisangebot im Lentpark
die SchlieBung von Badern wegen Revisions- und Reparatur-
arbeiten
die Optimierung der Wasserverteilung fur Vereine
die MaBnahme ,Sicher schwimmen!”

das Marketingkonzept.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011

In der Sitzung am 27. Mai 2011 hat der Aufsichtsrat den Jahresab-
schluss und den Lagebericht 2010 ausfuhrlich beraten und gebilligt
sowie den Prifauftrag fir die Abschlussprifung des Geschaftsjahres
2011 erteilt.

Den Wirtschaftsplan 2012 mit den wesentlichen Daten fur die Er-
folgs-, Investitions- und Personalplanung hat der Aufsichtsrat in
seinen Sitzungen am 8. Dezember 2011 und 20. Dezember 2011
ausfuhrlich beraten und gebilligt.

Der am 19. Juni 2002 gebildete Ausschuss des Aufsichtsrates hat im
Geschéftsjahr 2011 viermal getagt. Der Ausschuss hat die ihm tber-

tragenen Aufgaben wahrgenommen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates bzw. sein Stellvertreter hat in
standiger Verbindung mit der Geschéftsfuhrung gestanden und
wurde laufend Uber alle wichtigen Geschéfte und die Entwicklung

der Finanzkennzahlen informiert.

Der von der Geschaftsfiihrung aufgestellte Jahresabschluss und
der Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2011 sind von dem von der
Gesellschafterversammlung gewahlten und vom Aufsichtsrat be-
auftragten Abschlussprifer, ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft
mbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Koln, geprift und mit dem
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen worden.

Der Bericht des Abschlussprifers ist dem Aufsichtsrat Uber den
Aufsichtsratsvorsitzenden ausgehéndigt worden. Der Bericht wur-
de in die Aussprache und Prifung des Jahresabschlusses einbezo-
gen. Der Abschlussprifer hat an der Beratung des Aufsichtsrates
Uber den Jahresabschluss 2011 am 31. Mai 2012 teilgenommen,
Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifung berichtet und fur
Erlduterungen zur Verfligung gestanden. Der Aufsichtsrat hat von



dem Prifungsergebnis Kenntnis genommen. Er hat den von der
Geschéftsfihrung aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebe-
richt seinerseits gepruft. Nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner
Prifungen sind Einwendungen nicht zu erheben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbe-
sondere die Darstellung und Einschatzung des Risikoszenarios, die
die Geschéftsfuhrung im Lagebericht abgibt, teilt der Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011
und empfiehltin Ubereinstimmung mit der Geschaftsfiihrung seine
Feststellung durch die Gesellschafterversammlung.

Der Verlust wird geméal3 Organschaftsvertrag von der Stadtwerke
Kéln GmbH ausgeglichen.

Fur die erfolgreiche Arbeit im Geschaftsjahr 2011 spricht der Auf-
sichtsrat der Geschéftsfihrung, dem Betriebsrat und allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern seinen Dank aus.

Koln, im Mai 2012
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

ok

Peter Kron

Peter Kron
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Aufsichtsrat

Peter Kron, MdR

Andreas Kohler, MdR

GOtz Bacher, MdR

Michael Bauck *)

Wolfgang Bosbach

Ulrich Breite, MdR

Dr. Agnes Klein

Karsten Kretschmer

Claus Ludwig, MdR

Franz Philippi, MdR

*) Arbeitnehmervertreter/-in

Finanzbeamter, Land NRW

Vorsitzender

Geschaéftsfuhrer, Kohler GmbH & Co. KG

Stellvertretender Vorsitzender

Pensiondr

Kaufmannischer Angestellter
Pddagogischer Mitarbeiter in der
politischen Weiterbildung,

Heinz-Kihn-Bildungswerk

Geschaéftsfuhrer, FDP-Fraktion
im Rat der Stadt KoIn

Beigeordnete der Stadt KoIn

Angestellter im Vertrieb-AuZendienst,

Interseroh Dienstleistungs GmbH
(seit 1.1.2011)

Sachbearbeiter, DGUV Deutsche

Gesetzliche Unfallversicherung

Oberstudienrat, Land NRW

*¥)Vertreter des StadtSportBundes Kéln e.V.

MdR = Mitglied des Rates der Stadt Koln

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011

Manfred Richter, MdR

Elisabeth Thelen, MdR

Henk van Benthem, MdR

Helmut Wasserfuhr **)

Raymund Witte

Andreas Wolter, MdR

Personalleiter, Deutsches Komitee fiir
UNICEF e V.

Kaufmannische Angestellte,
RheinEnergie AG

Selbstandiger Versicherungsmakler

Vorstand mhplus BKK / Stadt KéIn
(seit 1.1.2011)

Abteilungsleiter E-Business,

NetCologne GmbH

Controller, Brunata Warmemesser-
Gesellschaft Schultheiss GmbH & Co
(bis 1.1.2011)



Geschaftsfiihrung

Berthold Schmitt Gerhard Reinke
Geschiftsbereiche Baderbetriebsmanagement, Geschiftsbereiche Personalangelegenheiten und
Gebdudemanagement, Marketing und Unternehmens- Organisation, IT, Betriebsrat, Betriebsarztlicher Dienst

kommunikation, Einkauf, Sportkoordination, Vertrieb,

Controlling

Im Bild von links: Gerhard Reinke, Berthold Schmitt




,Die KéInBader GmbH verfolgt unter
dem Dach der Stadtwerke seit ihrer
Grindung im Jahr 1998 Uber ein
gewaltiges Investitionskonzept die
Strategie, die in Koln vorhandenen
Bader kontinuierlich zu sanieren oder
neue Baderlandschaften zu bauen.
Dabei geht es uns vor allem darum,
das bestehende Angebot an die sich
wandelnden Anspriche der Kdlner
anzupassen und auszubauen. Der Erfolg
gibt uns Recht: Die Zahl der Badegaste
nimmt zu, die Umsatzerlose steigen”

Hinweis: Die auf den folgenden Seiten des Lageberichts prasentierten Textkdsten mit Zahlen und deren

Erlauterungen sind nicht Bestandteil des Lageberichts und des Jahresabschlusses.
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> Wegweisendes Bdderkonzept konsequent
fortgeschrieben
> Besucherzahlen auch im Jahr 2011
auf hohem Niveau
> Mit dem neuen Lentpark ein einzigartiges
Projekt geschaffen
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22 Risikobericht
22 Prognosebericht
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Lagebericht

Die KéInBdder Gesellschaft mit beschrdnkter Haftung hat die positive Entwicklung der Vergangenheitim
Geschdftsjahr 2011 weiter fortgesetzt. Es gelang dem Unternehmen — im Gegensatz zu vielen anderen Béder-
gesellschaften in Deutschland — erneut, die Umsatzerldse zu steigern und die Besucherzahlen auf hohem
Niveau zu halten. Mit dem Neubau von Sport- und Freizeitanlagen sowie der kontinuierlichen Sanierung vorhandener
Bdéider verfolgt die Gesellschaft das Ziel, die W(insche und Bed(irfnisse der Biirger auch in Zukunft bestmdglich zu
erfiillen. Denn das Motto der KéInBdder GmbH lautet: Da sein fiir Kéin.

RAHMENBEDINGUNGEN

DAS ZIEL DES
UNTERNEHMENS

Geschaftsentwicklung

Der deutschlandweite Trend, 6ffentliche Schwimmbader zu schlieBen und damit die Lebensqualitét der
BUrger zu beschranken, halt an. Der Zwang, drastisch zu sparen, sowie nach wie vor deutlich zunehmen-
de Personal- und Energiekosten veranlassen viele Stadte und Gemeinden dazu, bei ihrem Sport- und
Freizeitangebot den Rotstift anzusetzen. Ganz anders in Koln. Hier verfolgt die 1998 gegriindete Koln-
Bader GmbH von Anfang an die Strategie, in der Domstadt vorhandene Béader kontinuierlich zu sanieren
oder neu zu bauen. Dabei geht es vor allem darum, das bestehende Angebot an die sich wandelnden
Anspriche der Badegaste anzupassen und auszubauen. Durch dieses gezielte Vorgehen gelingt es, bis-
herige Zweckbader zu sport- und freizeitgerechten Baderlandschaften zu verwandeln, die zusétzlich mit

modernen Sauna- und Fitnessangeboten tberzeugen.

Nachhaltigkeit pragt samtliche Aktivitdten der KéInBéader GmbH. Deshalb tibernimmt das Unternehmen
unter anderem Verantwortung fir die Gesundheit der Birger. Dartber hinaus leistet die Gesellschaft mit
ihren sozialvertraglichen Tarifen einen wichtigen Beitrag dazu, dass Schwimmsport und Freizeitvergni-
gen trotz schwieriger Rahmenbedingungen in KéIn weiterhin in zeitgeméler Form maoglich bleiben. Als
Arbeitgeber sichert das Unternehmen vorhandene Arbeitsplédtze und erhoht Jahr fur Jahr entsprechend
der Weiterentwicklung der Gesellschaft angemessen die Zahl der Beschéftigten sowie Auszubildenden.

Die ungewohnliche Strategie tragt seit Jahren Frichte. Dieser Erfolg spiegelt sich nicht nur in Besucher-
zahlen wider, die sich auf hohem Niveau bewegen. Auch das Image von KéIn profitiert von den Aktivi-
taten der KoInBader GmbH. So eroffnete beispielsweise mit der sportgerechten Freizeitanlage Lentpark
im Oktober eine Anlage mit Eisarena und Hallenbad, die regional und tberregional Mal3stabe setzt.

Die KoInBader GmbH muss sich &hnlichen Herausforderungen stellen wie alle anderen privatwirt-
schaftlich organisierten Unternehmen. So galt es auch im Geschaftsjahr 2011 beispielsweise, geeignete
Maflnahmen zu ergreifen, um die hdheren Aufwendungen fur Personal, Fremdlieferungen und Fremd-
leistungen zu kompensieren. Darliber hinaus belasteten die Einsparungen der &ffentlichen Hand fur
Schul- und Vereinsschwimmen den wirtschaftlichen Erfolg der Gesellschaft.

Als Tochterunternehmen der Stadtwerke Koln GmbH ist die Gesellschaft gut aufgestellt, um ihre Aktivita-

ten zum Neu- und Ausbau der Koélner Baderszene auch in ékonomisch schwierigen Zeiten kontinuierlich

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011



weiterzufihren. Neben der Umwandlung in moderne Kombi-, Freizeit-, Bader-, Sauna- und Gesundheits-
angebote wurden im Berichtsjahr zwei neue Bauprojekte, das Stadionbad und der Lentpark, fertig-
gestellt. Durch die Erweiterung der Kapazitdten fur Schwimmen und Sauna sowie das neue Angebot
in der Sparte Eis werden die Verluste der Gesellschaft ansteigen. Der Verlust wird weiterhin durch den

Gesellschafter Stadtwerke Kéln GmbH ausgeglichen.

Die Gesellschaft konzentriert sich jedoch nicht allein darauf, hochwertige, innovative Freizeit- sowie Ge-
sundheitsangebote fir die Kélner zu schaffen und kontinuierlich zu optimieren. Die KéInBader GmbH
Ubernimmt auch Verantwortung fur einen qualitativ und quantitativ tberdurchschnittlichen Schwimm-
sport in Schulen und Vereinen — mit dem Ziel, die individuelle sportliche Ertlichtigung der Blrger zu
erhalten und zu verbessern. Dazu werden unter anderem zahlreiche Schwimmkurse fur Jung und Alt
angeboten. Mit dem Projekt ,Sicher schwimmen!” trégt das Unternehmen gemeinsam mit der Stadt KoIn
erfolgreich dazu bei, den Schwimmunterricht in Schulen zu optimieren und die Zahl der Nichtschwim-
mer deutlich zu reduzieren. Die gesundheitsfordernde Einrichtung der grof3ztigigen Fitnessbereiche im
Agrippabad und im Ossendorfbad sowie das verpachtete physiotherapeutische Angebot im Stadionbad
sind weitere Beispiele daflr, dass sich die KéInBédder GmbH ihrer Selbstverpflichtung konsequent stellt.

Im Geschaéftsjahr 2011 hat die Gesellschaft mit der Eréffnung des Lentparks ein Investitionsprojekt fer-
tiggestellt, das schon wéhrend seiner Planungs- und Bauphase regional und Uberregional auf hohe
Anerkennung und Wertschédtzung stiel. Mit der Ergdnzung des schon fast legendéren Stadionbades
um ein Hallenbad, eine moderne Saunalandschaft sowie eine verpachtete Physiotherapiepraxis erhéhte
das Unternehmen die Attraktivitdt des Bades ganz in der Nahe des RheinEnergieStadions. Gleichzeitig
gingen die Arbeiten im Rahmen der Generalmodernisierung des Zollstockbades weiter. Regelméllige
Modernisierungs- und Sanierungsarbeiten in anderen KéInBadern trugen ebenfalls dazu bei, das Bade-

und Freizeitvergntgen in Koéln zu steigern.

Er6ffnung des Lentparks

Am 1. Oktober 2011 nahmen der Eislauf- und der Hallenbadbereich des neuen Lentparks nach rund
zweijahriger Bauzeit den Betrieb auf. Mit seiner einzigartigen Kombination aus Hallenbad, Eisfliche und
einer 260 Meter langen Eishochbahn setzt diese sportgerechte Freizeitanlage der KélnBader GmbH in
Europa Mal3stabe. Ab Beginn der Freibadesaison 2012 wird auch die Schwimmteichanlage im Au3enbe-
reich des Lentparks dazu einladen, die neue, sportgerechte Freizeitanlage zu besuchen. Im Herbst 2012
eroffnet eine abwechslungsreiche Saunalandschaft im Innen- und Auenbereich ihre Pforten und sorgt
fUr zusatzliche Attraktivitat.

Erste Statistiken zeigen: Das zukunftsweisende Konzept geht auf. So wurden im November 2011 31.243
Besucher von Eislauf- und Hallenbadbereich gezéhlt. Einen Monat spéter lag die Zahl der Gaste bereits
bei 46.243. Aber nicht nur die KéIner sind von der zukunftsweisenden Eislauf- und Baderlandschaft be-
geistert. Schon wahrend der Bauarbeiten nahm die Europdische Kommission das Projekt in das Green-
Building-Programm auf. Diese Auszeichnung erhalten Immobilien, die durch Gberdurchschnittliche, ener-

giesparende und ressourcenschonende Technologien aktiv zum Umwelt- und Klimaschutz beitragen.

_1n

NEUBAU, SANIERUNG,
MODERNISIERUNG
UND ATTRAKTIVE
GESTALTUNG

Oktober 2011

gingen Eislauf- und
Hallenbadbereich des
neuen, zukunftsweisenden
Lentparks in Betrieb.

Das Konzept, ein Hallenbad mit einer
Eisfliche und einer Eishochbahn zu
kombinieren, geht schon nach wenigen
Wochen auf. Die Besucherzahl lag bereits
im Dezember 2011 bei mehr als 46.000.
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(3. 8 Mio.€

investierte die KélnBader
GmbH in die Generalmoder-
nisierung des Zollstockbades.
Seit Ende Februar 2012
konnen die Kdlner dieses

Bad wieder nutzen.

Neben der Generalmodernisierung des
Zollstockbades fiihrte das Unternehmen,
wie jedes Jahr, in den Badern zahlreiche
bestandserhaltende Mallnahmen sowie
groBere Reparatur- und Wartungsarbeiten
durch.

INVESTITIONEN UND
FINANZIERUNG

KOLNPASS-TARIF

Er6ffnung des Hallenbades am Freibad Stadion

Seit Eréffnung der neuen Schwimmhalle mit 25-m-Sportbecken, Lehr- und Kinderplanschbecken im
August 2011 ist im traditionsreichen Stadionbad Badevergniigen bei gutem und bei schlechtem Wetter
maoglich. Um den Charakter der Anlage als ,Gesundheitsbad” zu unterstreichen, entstand zusétzlich ein
grol3zligiger Saunabereich, der seit Anfang September des Berichtsjahres zur Verfligung steht. Wenige
Tage spater erdffnete eine Physiotherapie-Praxis, die von einem externen Betreiber gefiihrt wird. Die
enge Zusammenarbeit zwischen dem Bad, der Saunaanlage und der Praxis fordert Synergien und er-
wies sich schon nach wenigen Wochen als wirtschaftlich dulSerst effizient. Bereits ein Jahr zuvor wurde

die Generalsanierung des Freibades abgeschlossen.

Generalmodernisierung Zollstockbad

Im Berichtsjahr gingen die 2009 begonnenen Arbeiten zur noch attraktiveren Gestaltung des Zollstock-
bades weiter. Im Rahmen der MalBnahmen erhélt die Anlage ein neu gestaltetes Aullenbecken, ein
Vierjahreszeitenbecken sowie eine neue Sprunganlage und ein Kinderplanschbecken. Gleichzeitig wird
das Bad am Raderthalgtrtel mit einer energieeffizienten Gebdudetechnik und einem modernen Hallen-

und Umkleidebereich ausgestattet.

Eine unvorhersehbare, dringend erforderliche Betonsanierung flhrte zu einer deutlichen Verzégerung
der Wiedererdffnung. Die KéInBadder GmbH investierte ca. 8 Mio. € in das Projekt. In diesem Betrag sind
die auBerplanmélige Betonsanierung, die Erneuerung der Technik sowie die energetische Fassaden-
sanierung (ENEV 2009) enthalten.

Sonstige Malnahmen
Wie in den Jahren zuvor musste die KéInBader GmbH auch im Geschéftsjahr 2011 in ihren Badern eine
Reihe von bestandserhaltenden MaRnahmen sowie gréRere Reparatur- und Wartungsarbeiten durch-

fuhren. Dazu gehorte beispielsweise die Sanierung des Trinkwassersystems im Chorweilerbad.

Die KoInBéder GmbH investierte 2011 insgesamt 25.802 Tsd. € in Sachanlagen. Im Berichtsjahr stan-
den der Neubau des Eis- und Schwimmstadions an der Lentstralle mit einer Investitionssumme von
12.195 Tsd. € (Gesamtinvestitionssumme 27.560 Tsd. €), die Generalsanierung des Stadionbades mit
6.596 Tsd. € (Gesamtinvestitionssumme 18.043 Tsd. €) und die Modernisierung des Zollstockbades mit
4.561 Tsd. € (Gesamtinvestitionssumme 8.230 Tsd. €) im Vordergrund.

Auf kleinere MafRnahmen sowie auf die Beschaffung von Betriebs- und Geschéftsausstattung entfielen
2450 Tsd. €. Zur Restfinanzierung der MalBnahme Lentpark nahm die KélnBéder GmbH 2011 ein Dar-
lehen in Hohe von 700 Tsd. € auf. Die notwendigen Mittel fur die Ubrigen Mal3nahmen wurden kurz-
fristig Gber den Stadtwerke KéIn Konzern als Zwischenfinanzierung zur Verfligung gestellt.

Mit dem KdélnPass erhalten berechtigte KolIner Blrger bei zahlreichen stddtischen und stadtnahen Un-
ternehmen wie zum Beispiel der K6InBader GmbH Verginstigungen. Das Angebot der Gesellschaft stief3
auch im Geschéftsjahr 2011 auf groles Interesse. Die Einnahmen lagen gleichbleibend in etwa auf dem

hohen Niveau des Vorjahres.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011



Besuchersituation

Die mit einem Blockheizkraftwerk ausgestatteten Bader Agrippabad, Ossendorfbad, H6henbergbad,
Nippesbad, Wahnbad, Ziindorfbad und der neue Lentpark verzeichneten rund 74 % der Besucher der
KéInBader GmbH und generierten sogar rund 81 % des Gesamtumsatzes. Hintergrund ist nach wie vor
neben der groleren offentlichen Nutzung auch die im Durchschnitt Gberproportionale Belegung durch
das Schul- und Vereinsschwimmen. Die Steigerung zu den Vorjahren ergibt sich vor allem durch die
Offnung des Lentparks. Das Zollstockbad gehdrt ebenfalls zu den mit einem Blockheizkraftwerk ausge-

statteten Badern, war aber wegen der Generalmodernisierung im Jahr 2011 geschlossen.

Das Chorweilerbad war ab 18. Juli 2011 bis einschlieflich 29. Januar 2012 wegen Generalmoderni-
sierung geschlossen. Daraus begriindet sich auch der Besucherriickgang in diesem Bad.

Saunabereich

Auch 2011 konnte die Entwicklung der Besucherzahlen im Bereich Sauna — im Gegensatz zum Trend auf
Bundesebene — wiederum mit einer erfreulichen Steigerung von knapp 10 % positiv gestaltet werden.
Sehr erfreulich ist, neben der erheblichen Steigerung im Ossendorfbad von 26 %, dass auch die Anlagen
im Hohenbergbad und Zindorfbad ein Plus von jeweils tber 10 % erzielen konnten. Die Sauna im Stadion-
bad wurde im September 2011 er&ffnet, obwohl sie noch nicht komplett fertig war, und wird erst im Jahr
2012 den Trend positiv beeinflussen. Im Weidenbad verzeichnete die KéInBéder GmbH dagegen einen
Besucherrtickgang von knapp 12 %, im Wahnbad verringerten sich die Besucherzahlen um knapp 4 %.

Knapp 38 % aller Saunagaste der KéInBader GmbH nutzten die Saunalandschaftim,KélnBader-Premium-
produkt” Agrippabad, knapp 27 % nutzten das neue Saunaangebot im Ossendorfbad.

Freibadesaison

Nachdem am 31. Marz 2011 der Winterdienst beendet werden konnte, startete am 14. Mai 2011 mit der
Offnung der AuBenbecken in den Kombibadern und der Eréffnung des Freibades im Stadionbad die
Freibadesaison.

Das Naturfreibad Vingst 6ffnete am 11. Juni 2011. Der Sommer 2011 war eher durch hdufige Nieder-
schldge und niedrige Temperaturen als durch Sonne und Warme geprdgt. Zu den wenigen Ausnahmen
gehdrte der 28. Juni 2011. An diesem Tag erreichten die Temperaturen in Ko&In mit 32,2° Celsius den
Spitzenwert des Jahres. 15.960 Schwimm-Fans nutzten das schdne Wetter und besuchten das Freibad
Stadion sowie die Kombibader mit AulSenbecken der KdInBader GmbH. Einen besonders starken Besu-
cherandrang verzeichneten das Stadionbad mit 4.345 Gésten und das Naturfreibad Vingst. Dort genos-
sen 1.682 Besucher die hochsommerlichen Temperaturen.

Die schlechte Witterung spiegelt sich deutlich in den rickldufigen Besucherzahlen wider. Insgesamt
kamen zwischen Mai und August des Berichtsjahres 510.607 Erholungssuchende in das Stadionbad, das
Naturfreibad Vingst, die Kombib&der und das Agrippabad — ohne Schulen und Vereine. Das entspricht
einem Rickgang von rund 15 % gegentiber dem Vorjahr. In anderen Stadten gingen die Besucherzahlen
sogar um bis zu 50 % zurick. In der Freibadesaison 2010 hatte die KéInBader GmbH mit 604.429 Besu-

chern so viele Gaste wie niemals zuvor in ihrer Unternehmensgeschichte begrii3t.
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BADERBETRIEB

510.607

Besucher begrii3te die Gesell-
schaft zwischen Mai und
August 2011 - ein Riickgang
von rund 15 % gegentiiber
dem Vorjahr.

In anderen Stadten wirkte sich das schlechte
Sommerwetter noch starker auf die Zahl
der Gaste aus. Dort verringerten sich die
Besucherzahlen um bis zu 50 %.
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Naturfreibad Vingst

Die KéInBader GmbH setzte die 2010 begonnene Kooperation mit dem Internationalen Bund (IB) Ge-
sellschaft fur Beschaftigung, Bildung und soziale Dienste GmbH im Geschéftsjahr 2011 weiter fort mit
dem Ziel, auf dem Geldnde in den Wintermonaten Beschéftigungs- und Qualifizierungsprojekte fur Kin-
der und junge Heranwachsende durchzufiihren. Damit steht das vielfaltige Sport- und Freizeitangebot
fur Jung und Alt auch auBerhalb der Freibadesaison zur Verfigung. Wahrend dieser Zeit hat der IB die
Aufsicht Uber die Anlage und stellt entsprechende Mitarbeiter zur Verfigung. Dabei handelt es sich,
neben Sportwissenschaftlern und Pddagogen, um Arbeitssuchende, die eine berufliche Qualifizierung
erhalten, um anschlieend in den Arbeitsmarkt integriert zu werden. Das Projekt wird vom Europaischen
Sozialfonds der Europdischen Union und dem Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung finanziell unterstitzt.

Die Wasserqualitat im Naturfreibad Vingst wird jahrlich auf die durch die EU-Kommission festgelegten
Grenzwerte getestet und weist seit 2003 regelmal3ig die internationale Hochstwertung,Excellent” auf.

AgrippaFit

Die Attraktivitdt des Uber 1.200 m? grofen Fitnessbereiches im Agrippabad nimmt, trotz grofRer Kon-
kurrenz vieler Fitness-Studios, weiter zu. Ende 2011 standen rund 2.000 Gesundheitsbewusste auf der
Mitgliederliste — so viele wie niemals zuvor. Sie trainieren unter individueller Betreuung von Medizinern
sowie Sport- und Erndhrungswissenschaftlern auf Basis modernster Erkenntnisse. Dazu stehen ihnen
unter anderem 40 zeitgemaf3e Ausdauer- und zahlreiche Kraftgerate sowie Spezialgerate fur die Bauch-
und Rickenmuskulatur zur Verfigung. Vielféltige Kursangebote in Bereichen wie zum Beispiel Aerobic,
Indoor-Cycling oder Wirbelsaulengymnastik lassen sich ebenfalls buchen. Ein eigener Saunabereich so-
wie freundlich gestaltete Ruherdume ergénzen die Wohlfuhl-Atmosphére im AgrippaFit.

RochusFit

Der Fitnessbereich im Ossendorfbad bietet auf 1.000 m? Flache ein vergleichbares Fitness-Konzept wie
das AgrippaFit. Auch das RochusFit gehort deshalb zu den ersten Kolner Adressen im Bereich Fitness.
Ein breites Kursprogramm, individuelle Betreuung durch Diplom-Sportwissenschaftler, modernste Herz-
Kreislauf- und Kraftgerate erlauben ein effektives und ausgewogenes Training. Spezielle Gerate fur das
Training von Bauch- und Ruckenmuskulatur, Aquatic-Fitness, Wassergymnastik und Aqua-Cycling so-
wie eine professionelle Ernahrungsberatung und Kinderbetreuung gehéren ebenfalls zum Angebot. Im
Sommer finden Outdoor-Kurse im nahegelegenen Park statt.

Wie gut das RochusFit bei fitnessbewussten Koélnern ankommt, zeigt die kontinuierlich steigende Mit-
gliederzahl. Sie erhohte sich im Verlauf des Geschaftsjahres von 865 auf ca. 1.000. Bei Fortsetzung dieser
positiven Entwicklung wird auch dieser Fitnessbereich zukiinftig die wirtschaftliche Situation der Kéln-
Bader GmbH verbessern.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011



Kursangebot der K6InBader GmbH

Das reichhaltige, kontinuierlich optimierte Kursprogramm des Unternehmens kommt bei den Kélnern
immer besser an. So konnte die KéInBadder GmbH die Umsatzerldse in diesem Bereich im Berichtsjahr
gegenUber 2010 um 4,6 % auf 318 Tsd. € steigern.

Auf dem 2011 erneut ausgeweiteten Programm standen wie jedes Jahr Schwimm- und Aqua-Fitness-
Kurse. So veranstaltete die Gesellschaft wahrend der Schulzeit insgesamt 464 quartalsweise durch-
gefiihrte Schwimmkurse — 22 mehr als im Vorjahr. In den Sommerferien bestand dartber hinaus die
Maoglichkeit, in 72 Kompaktkursen Schwimmen zu lernen oder die eigene Schwimmtechnik zu ver-
bessern. Auch dieses Angebot wurde gegentiber dem Vorjahr, in dem es 54 Kompaktkurse gab, deut-
lich ausgebaut. Die Schwimmbkurse fir Kinder und Erwachsene fanden im Agrippabad, Chorweilerbad,
Genovevabad, Hohenbergbad, Lentpark, Nippesbad, Ossendorfbad, Stadionbad, Wahnbad, Weidenbad
und Zundorfbad statt.

Aullerdem konnten die Kélner an 38 Aqua-Fitness-Kursen teilnehmen. Dazu gehorten zum Beispiel The-
men wie Aquatic-Fitness und Aqua-Cycling. Diese Kurse fuhrt die KéInBéder GmbH ganzjéhrig durch
—auch in den Schulferien. In diesem Bereich war das Interesse der Kélner so grol3, dass die Gesellschaft
zusatzliche Termine in ihr Programm aufnahm. In den Ferien gab es dadurch insgesamt bis zu 60 Kurse.

Schulschwimmen
Die Gesellschaft hat den Schulen im Berichtsjahr 1.569,5 Bahnenstunden pro Woche bei jahrlich 38 Nut-
zungswochen zur Verfligung gestellt.

Aufgrund der Generalmodernisierung des Zollstockbades wurden den Schulen Ersatzwasserflachen im

Agrippabad, Weidenbad und Rodenkirchenbad zur Verfiigung gestellt.

Im Zuge der SchlieBung des Chorweilerbades ab dem 18. Juli 2011 aufgrund der Erneuerung der Trink-
wasseranlage sowie diverser Brandschutzmanahmen wurden den Schulen mit Inbetriebnahme des
Lentparks zum 1. Oktober 2011 hier Ersatzwasserflichen zur Verfligung gestellt.

Projekt ,Sicher schwimmen!”

Im Rahmen des von der KéInBader GmbH und der Stadt Kéln entwickelten Projektes ,Sicher schwim-
men!’, mit zusatzlichen 100 Bahnenstunden pro Woche, sollen Kélner Grund- und Forderschiler
Schwimmen lernen. Die Umsetzung des mit Beginn des Schuljahres 2008/2009 gestarteten Projektes
liegt vor allem in den Handen der KéInBader GmbH. Das Projekt wurde 2011 erfolgreich fortgefuhrt.
Die Bilanz von ,Sicher schwimmen!”
Schuljahr2010/2011 deutlich. So verlieSen zum Ende dieses Schuljahres 54 % der KoIner Kinder die vier-
te Klasse mit mindestens dem ,Deutschen Jugendschwimmabzeichen — Bronze" und gelten somit als

fiel von Anfang an erfolgreich aus und verbesserte sich auch im

,sichere Schwimmer”. Zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 waren es erst 40 % der Viertkldssler. Bei den
Schulern der dritten Klasse fiel der Anstieg noch deutlicher aus. Hier besaen 21 % der Kinder zu Anfang
des Schuljahres das,Deutsche Jugendschwimmabzeichen — Bronze” Bis zum Ende des Jahres erhdhte
sich der Anteil auf 45 %. Gleichzeitig sank der Anteil der Kinder ohne Abzeichen in der vierten Klasse auf
15 % und in der dritten Klasse auf 25 %.
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KURSE, SCHUL- UND
VEREINSSCHWIMMEN

464

quartalsweise durchgefiihrte
Schwimmbkurse veranstaltete
die KéInBader GmbH wahrend
der Schulzeit.

In den Sommerferien haben Kinder und

Erwachsene zusatzlich die Moglichkeit, in
72 Kompaktkursen Schwimmen zu lernen
oder ihre Schwimmtechnik zu optimieren.
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Bahnenstunden pro Woche
bei 48 Nutzungswochen
konnten Kdlner Vereine in
den Badern der Gesellschaft
nutzen.

Als Ersatz fur das aus Sanierungsgriinden
nicht benutzbare Zollstockbad und

das ab Juli 2011 geschlossene Chorweiler-

bad erhielten die Vereine Bahnenstunden
in mehreren anderen Badern der
KolnBader GmbH.

Aufgrund dieser Gberzeugenden Ergebnisse besitzt das Projekt ,Sicher schwimmen!’, das inzwischen
in eine Mallnahme umgewandelt wurde, bundesweit Vorbildcharakter. Die Effizienz spiegelt sich aber
nicht nur in der hohen Zahl erfolgreich unterrichteter Kinder wider. Das Projekt wirkt sich auch auf die
Wirtschaftlichkeit der KélnBader aus. Seit Projektstart sind die Schulnutzungszahlen spirbar angestie-

gen und erhdhen damit die Wasserflachennutzung.

Vereinsschwimmen

Die Zahl der Bahnenstunden blieb mit 1.140 pro Woche bei 48 Nutzungswochen gegentiber dem Vorjahr
unverandert. Wegen der Generalmodernisierung des Zollstockbades konnten betroffene Vereine Bahnen-
stunden als Ausgleich im Agrippabad, Weidenbad und Kartduserwallbad nutzen.

Als Ersatz fur das ab dem 18. Juli 2011 geschlossene Chorweilerbad wurden den Vereinen ab 1. August
2011 im Stadionbad sowie ab 1. Oktober 2011 Ersatzwasserflachen im Lentpark zur Verfigung gestellt.

Auf Basis einer politischen Anforderung fiihrte die KoInBader GmbH eine gezielte und regelmafige Uber-
prifung von Vereinsnutzungszeiten, die vom Sportamt der Stadt Koln finanziert werden, durch und leitete
anschlieBend entsprechende Gegensteuerungsmalinahmen ein. Im Mai 2011 wurden dazu gemeinsam
mit dem Sportamt der Stadt K&éIn und dem Ortsverband Kolner Schwimmvereine e.V. (OKS) in zwei Ge-
sprachsrunden mit den betroffenen Schwimmvereinen sowohl eine Reduzierung von Mindernutzungs-
zeiten als auch eine Erweiterung von Vereinsnutzungszeiten erdrtert und festgelegt. Dabei konnten 118,25
weniger genutzte Bahnenstunden pro Woche identifiziert und die Nutzung optimiert werden. Bei den
Erldsen aus dem Vereinsschwimmen konnte im Geschaéftsjahr ein Anstieg von 1.003 Tsd. € auf 1.137 Tsd. €

erzielt werden.
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Besucher 2011
Offentliche Offentliche Schulen ,Sicher Vereine Sauna Gesamt
Nutzer Nutzer schwimmen!”

Bad Schwimmbad Eis
Lentpark 27.792 67.541 11.200 800 10.368 0 117.701
Agrippabad 352404 0 40.280 0 40.512 39470 472.666
Chorweilerbad 51.233 0 28.000 0 14.880 0 94.113
Hohenbergbad 146.866 0 30.704 0 6.048 11.445 195.063
Zollstockbad 0 0 0 0 0 0 0
Zindorfbad 131.503 0 15.656 340 1.344 14.690 163.533
Genovevabad 19.212 0 50.160 8.928 50.592 0 128.892
Nippesbad 27.253 0 45.904 5.168 54.832 0 133.157
Rodenkirchenbad 42.555 0 65.208 5928 41.088 0 154.779
Wahnbad 36.577 0 38.000 0 55.384 7.503 137.464
Weidenbad 27463 0 46.056 4.560 43.392 2299 123.770
Stadionbad 83.938 0 160 0 8576 1.827 94.501
Ossendorfbad 193.810 0 46.208 0 35520 27.984 303.522
NFB Vingst 12450 0 0 0 0 0 12450
Zwischensumme 1.153.056 67.541 417.536 25.724 362.536 105.218 2131611
Betriebsfihrung
durch KéInBader GmbH
Kartduserwallbad 0 0 59.280 1.520 76.800 0 137.600
Gesamtzahl der
Besucher 1.153.056 67.541 476.816 27.244 439.336 105.218 2.269.211
Gesamtzahl der Besucher
im Vorjahr 1.170.221 0 451.688 29484 444.798 95.815 2.192.006

Die Besucherzahlen - offentliche Nutzer und Sondernutzer — entsprechen den Angaben der Bader in den Statistiken.
Die Besucherzahl der Schulen und Vereine wurde aus den zur Verfligung gestellten Kapazitéten fir Schul- und Vereinsschwimmen
gemaR der Anlage zum Badervertrag errechnet.
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GESCHAFTSVERLAUF  Crrragsiaoe

Der Verlust der KdInBader GmbH erhéhte sich gegentiber dem Vorjahr um 3.399 Tsd. € und erreichte
17.990Tsd. €.

Die Umsatzerlse waren mit der Neuerdffnung des Lentparks im Oktober 2011 und des Hallenbad-
bereiches mit Sauna im Stadionbad im August 2011 mit 10.052 Tsd. € um 1.037 Tsd. € (11,5 %) hoher
als 2010. Hauptsachlich, mit rund 553 Tsd. €, ist die Umsatzsteigerung durch die Umsatzerldse aus dem
neuen Geschéftszweig Eis im Lentpark entstanden. Der Geschaftszweig Sauna erwirtschaftete ein Um-
satzplus von rund 7,5 % (+ 92 Tsd. €), der Bereich Fitness verzeichnete einen um 18,7 % hoheren Umsatz
(197 Tsd. €) im Vergleich zum Vorjahr, die Erl6se aus Kursangeboten entwickelten sich mit rund 318 Tsd. €
(+14Tsd. €) weiter positiv.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage in Hohe von 2.399 Tsd. € (Vorjahr 2.366 Tsd. €) beinhalten Ertrdge
aus der Auflosung von Ruckstellungen (591 Tsd. €), Ertrdge aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermogens (3 Tsd. €) sowie Ubrige sonstige betriebliche Ertrage wie Ertrédge aus der Verauf3erung
von Gegenstanden des Umlaufvermagens (823 Tsd. €), aus Vermietung und Verpachtung (173 Tsd. €)
und sonstige Ertrage aus Nebengeschéftserldsen (809 Tsd. €).

Die Hohe des Materialaufwandes insgesamt vergroferte sich um 1.291 Tsd. € deutlich auf 9.549 Tsd. €
(Vorjahr 8.258 Tsd. €). Hier sind jedoch auch die Anschaffungs- und Herstellungskosten der zur Verdu-
Berung bestimmten Wirtschaftsglter (721 Tsd. €) enthalten. Die um 17 % (+622 Tsd. €) héheren Auf-
wendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir bezogene Waren sind hauptséchlich durch die
Neuerdffnung des Lentparks und des Hallenbades im Stadionbad verursacht. Die Aufwendungen fur
bezogene Leistungen sind um 667 Tsd. € hoher zum Vorjahr. Dies ist hauptsdchlich durch die oben ge-
nannten verkauften WirtschaftsgUter begriindet.

Der Personalaufwand erhohte sich hauptsachlich durch Neueinstellungen im Zuge der Eréffnung der
neuen Betriebsstatten und Tariferhohungen auf 11.050 Tsd. € (Vorjahr 10.154 Tsd. €).

Die Abschreibungen betragen 3.774 Tsd. € (+844 Tsd. €).
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich um 518 Tsd. € erhoht.

Vermdgens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme hat sich gegentber dem Vorjahr um insgesamt 6.900 Tsd. € auf 107.762 Tsd. € erhoht.
Das Anlagevermogen umfasst mit 107.168 Tsd. € hauptséchlich die Grundstiicke und Gebaude sowie
die Beckenanlagen und die Badertechnik der Gesellschaft. Die langfristigen Vermogenswerte belaufen
sich auf 99,5 % der Bilanzsumme (Vorjahr 85,2 %). Das Eigenkapital betrégt, nach einer Zufihrung zur
Kapitalrticklage durch die SWK GmbH in Hohe von 500 Tsd. €, 34.802 Tsd. €; das sind 32,3 % der Bilanz-
summe (Vorjahr 34,0 %). Den Forderungen und den flussigen Mitteln in Hohe von 527 Tsd. € stehen

kurzfristige Verbindlichkeiten (auBer Rickstellungen) in Hohe von 20.764 Tsd. € gegendiber.

Die Liquiditat der Gesellschaft ist durch die Einbeziehung in das Cash-Management-System der Mutter-

gesellschaft jederzeit gewdhrleistet.
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Die Liquiditatssituation und die finanzielle Entwicklung kénnen der nachfolgenden Kapitalflussrech-
nung entnommen werden. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass die KéInBader GmbH Organgesellschaft
der Stadtwerke KoéIn GmbH ist und daher die finanzielle Lage im Zusammenhang mit dem Stadtwerke

KoéIn Konzern gesehen werden muss.
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KAPITALFLUSS-
RECHNUNG

2011 2010
Tsd. € Tsd. €
I

Jahresergebnis vor Ergebnistibernahme -17.989,6 -14.591,3
Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermégens und Sachanlagen 3.7737 29297
Abschreibungen auf Finanzanlagen 58 00
Zuschreibungen zu Finanzanlagen -3,1 -19,0
Zunahme/Abnahme Riickstellung fir Pensionen 7,0 79,7
Verluste aus Anlageabgangen 0,0 -747.8
Zunahme/Abnahme der Vorréte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 2319 1350
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 32560 46698
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -10.718,3 -7.814,8
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlagevermogens 20,0 -984
Auszahlungen fur Investitionen in immaterielle Vermogensgegenstande -74 -12,1
Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermdgen -24.982,8 -19.895.3
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Finanzanlagevermogens 9,6 42,0
Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen -93 00
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -24.969,9 -19.963,8
Einzahlungen aus Ubernahme Jahresfehlbetrag 14.591,3 14.075,0
Einzahlungen aus Zuftihrung Kapitalriicklage 500,0 1.200,0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen
Kreditinstitute 700,0 33.000,0
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen
Kreditinstitute -5.000,0 -4.308,7
Verbundene Unternehmen -144,0 -138,1
Veranderung der Forderungen/Verbindlichkeiten aus Konzernverrechnung 251778 -16.033,1
Verminderung Gewahrleistungseinbehalte gegentiber Lieferanten 8,1 10,1
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 35.833,2 27.805,2
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes im Geschaftsjahr 145,0 26,6
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 126,3 99,7
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 271,3 126,3

Der Finanzmittelbestand beinhaltet Kassenbestande und Bankguthaben.

Die Kapitalflussrechnung ist an den DRS 2 angelehnt.
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Sportgerechtes Freizeitbad Agrippabad
Im multifunktionalen Agrippabad, mit den Bereichen Schwimmbad (ohne Schul- und Vereinsnutzung),
Sauna, Fitness und Parkhaus, sind die Umsatzerldse um 155 Tsd. € hdher als im Vorjahr.

Das Ergebnis fur dieses Bad hat sich um rund 292 Tsd. € zum Vorjahr verbessert.

Die um rund 11 Tsd. € héheren Erldse aus Gruppen und Kursen sowie die gestiegenen Erldse aus 6ffent-
lichem Badebetrieb (19 Tsd. €) haben hauptséchlich dazu beigetragen, dass sich die Umsatzerldse in der
Badelandschaft (ohne Schul- und Vereinsnutzung) im Jahr 2011 um 31 Tsd. € gegenuber dem Vorjahr
erhoht haben. Die Einnahmen aus den Tagestarifen verminderten sich um 6,9 %, die aus den Stundenta-
rifen verminderten sich um 0,5 %, lediglich der Gruppen-/Familientarif konnte eine Steigerung in Héhe
von 15,8 % verzeichnen. Zusatzlich haben die deutlich ricklaufigen Rabatte aus den Geldwertkarten
(- 18 % zum Vorjahr) die Entwicklung der Umsatzerldse positiv beeinflusst. Die Erlése aus der Vermark-
tung an Sondernutzergruppen (zum Beispiel Tauchschulen) erhéhten sich um 10,3 Tsd. €, die Erldse aus
Kursen um 1,0 Tsd. €.

Die betrieblichen Aufwendungen der Badelandschaft reduzierten sind um 124 Tsd. € zum Vorjahr.

Die Umsatzerlose in der Saunalandschaft im Agrippabad sind weiterhin ricklaufig (-4,2 Tsd. €). Die zeit-
lich unbeschrankte Nutzung (Tagestarife) stagnierte nahezu auf dem Vorjahreswert, die Stundentarife
konnten die Vorjahreswerte leicht um 1,7 Tsd. € Uberragen. Lediglich die Zusatzleistungen (zum Beispiel
Massagen) haben den Vorjahreswert nicht erreicht (-6,8 Tsd. €). Das Gesamtergebnis hat sich Gberwiegend

wegen verminderten betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 23 Tsd. € verbessert.

Die Umsatzerldse im AgrippaFit erhdhten sich um 126 Tsd. € im Vergleich zum Vorjahr.

Ossendorfbad

Das Ossendorfbad verzeichnete 2011 einen um 56 Tsd. € gewachsenen Umsatz (ohne Schul- und Ver-
einsnutzung) zum Vorjahr.

Der Betriebsverlust von 2.271 Tsd. € entsteht hauptsdchlich durch Finanzierungskosten in Hohe von
616 Tsd. € sowie Abschreibungen in Héhe von 675 Tsd. €.

Die Umsatzerldse der Sparte Schwimmen 783 Tsd. € (ohne Schul- und Vereinsnutzung) waren zwar mit
61 Tsd. € ricklaufig, dies konnte jedoch durch die Badbereiche Sauna und Fitness mehr als ausgeglichen
werden. Durch reduzierte betriebliche Aufwendungen konnte der Bereich ein um 27 Tsd. € besseres

Ergebnis zum Vorjahr erzielen.

Steigende Umsatzerldse und geringfligig verringerte betriebliche Aufwendungen fiihrten in dem Bad-
bereich Sauna dazu, dass das Vorjahresergebnis um 53 Tsd. € Uberschritten wurde.

Trotz Mehrerldse von 71 Tsd. € im Fitnessbereich hat sich das Ergebnis der Sparte nur um 16 Tsd. € ver-
bessert. Hierfur verantwortlich sind die héheren betrieblichen Aufwendungen (55 Tsd. €).

Lentpark

Der im Herbst 2011 neu erdffnete Lentpark mit den Bereichen Badelandschaft und Eishalle erreichte
einen Betriebsverlust von 1.279 Tsd. €. Alleine die Abschreibungen und die Finanzierungskosten be-
tragen 776 Tsd. € Von den Umsatzerlésen in Hohe von 654 Tsd. € sind 553 Tsd. € (84,6 %) dem Eisbe-
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reich zuzurechnen. Der Materialaufwand in Hohe von 1.175 Tsd. € fiir das Geschaftsjahr 2011 beinhaltet
auch die Anschaffungs- und Herstellungskosten von der zwecks Verdul3erung hergestellten Kélteanlage
im Lentpark. Der Verkaufserlods beeinflusst wesentlich die sonstigen betrieblichen Ertrage in Hohe von
974,4 Tsd. €. Die Einnahmen dieser Anlage Ubersteigen 2011 den Personalaufwand von 508,6 Tsd. €.
Der Betriebsverlust 2011 je Besucher fiir den Lentpark liegt bei - 10,45 €.

Stadionbad

Das Stadionfreibad, das 2011 um ein Hallenbad und eine Sauna erweitert wurde, erwirtschaftete einen
Verlust von 1.418 Tsd. €. Hierin enthalten sind die Finanzierungskosten in Hohe von 280,2 Tsd. € sowie
die Abschreibungen in Hohe von 411,6 Tsd. €. Die Umsatzerldse aus den Badbereichen Frei- und Hal-
lenbad sowie Sauna liegen bei 300,9 Tsd. €. Die Einnahmen aus Vermietung der Gastronomie und einer
Physiotherapiepraxis (40,5 Tsd. €) sind in den sonstigen betrieblichen Ertrdgen in Hohe von 108,4 Tsd. €
enthalten. Die betrieblichen Aufwendungen betragen 1.539,4 Tsd. €, wobei der Personal- und Material-
aufwand 63 % der betrieblichen Aufwendungen (967,2 Tsd. €) ausmacht. Der Betriebsverlust je Besucher
liegt bei -14,59 €.

Kombibader

Die Umsatzerlose in den Kombibéddern sind, trotz ganzjahriger SchlieBung des Zollstockbades wegen
Generalmodernisierung, um 37,8 Tsd. € hoher als im Vorjahr und erreichen 1.392,3 Tsd. €. Zusatzlich
konnte 2011 der erwirtschaftete Verlust durch Einsparungen bei den betrieblichen Aufwendungen
(-263 Tsd. €) um 173 Tsd. € reduziert werden. Sowohl bei den Materialaufwendungen (-200 Tsd. €) und
Abschreibungen (-80 Tsd. €) als auch den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (-94 Tsd. €) konnten
Einsparungen von etwa 374 Tsd. € erreicht werden. Lediglich der Materialaufwand erhohte sich um
112Tsd. € auf 1.887 Tsd. €.

Hallenbader

In den Hallenbadern reduzierten sich die Umsatzerlose trotz einer langeren SchlielSung eines Bades we-
gen Instandhaltungsarbeiten nur geringfligig um -33 Tsd. €. Die Materialaufwendungen erhéhten sich
trotz der umfangreichen Instandhaltungsmaflinahme nur um 90,6 Tsd. €. Der Personalaufwand konnte
um 178Tsd. € wegen SchlieBung eines Bades und Versetzung des Personals in andere Bereiche reduziert
werden. Der Betriebsverlust erhdhte sich drastisch um 1.286 Tsd. € und erreichte 3.529 Tsd. €. Verursacht
wurde die Ergebnisverschlechterung hauptsachlich durch stark rtickldufige sonstige betriebliche Ertra-
ge (-1.165 Tsd. €). Hier waren im Vorjahr Ertrdge aus Anlageabgdngen enthalten. Zusatzlich hat die um
494 Tsd. € hohere Abschreibung (inklusive einer Sonderabschreibung fir zur VeraufSerung bestimmter
Liegenschaften) das Ergebnis zum Vorjahr verschlechtert.

Der Unternehmensverlust und damit auch die Verlustibernahme durch die SWK GmbH betragt rund
17.9907Tsd. € (Vorjahr 14.591 Tsd. €). Der Verlust je Besucher belduft sich im Berichtsjahr auf 7,93 € (Vorjahr
6,66 €).
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1.392,3 Tsd.€

Umsatzerlose erzielte die
Gesellschaft 2011 mit ihren
Kombibaddern - ein Plus von
37,8 Tsd. € gegeniiber dem
Vorjahr.

Ein weiterer Erfolg: Durch konsequente
Einsparungen bei den betrieblichen
Aufwendungen gelang es, den wirtschaft-
lichen Verlustim Jahr 2011 um 173 Tsd. €
zu reduzieren. Nur der Materialaufwand
stieg an.



LAGEBERICHT / Risikobericht - Prognosebericht
22

Risikobericht

Als Risiken bezeichnet die K8InBader GmbH samtliche Entwicklungen, die sich negativ auf das Erreichen
der Unternehmensziele auswirken kénnen. Das Risikomanagementsystem der Gesellschaft ist darauf
fokussiert, latent vorhandene Risiken rechtzeitig zu identifizieren und zu analysieren, um gegebenen-
falls frihzeitig reagieren zu kénnen. Das System erflllt die gesetzlichen Anforderungen zum Umgang
mit bestehenden Unternehmensrisiken und erflllt die Rahmenvorgaben des Stadtwerke Kéln Konzerns.
Das Risikomanagement der Gesellschaft gliederte sich im Geschéftsjahr 2011 in vier Schwerpunkte. Dazu

gehorten:

strategische Risiken und Rahmenbedingungen, die der Geschaftsfihrung zuzuordnen sind
operative Risiken, die vor allem im Verantwortungsbereich des Baderbetriebes ,Baderbetriebsma-
nagement” liegen

- baulich-technische Risiken mit der Zuordnung Neu-/Umbau und Unterhaltung sowie der Bader-
technik ,Gebdudemanagement”

- in dem Fitnessbereich ,RochusFit” werden zurzeit noch Anlaufverluste erwirtschaftet. Die Gesell-
schaft rechnet mittelfristig mit positiven Ergebnissen und sieht deswegen keine EU-Beihilferecht-
lichen Risiken

Im Geschaftsjahr 2011 meldete die Geschéftsfihrung der KéInBader GmbH keine Risikofaktoren im
Rahmen des Risikomanagements.

Die wesentlichen Risiken hat die Gesellschaft bei der Risikoinventur berticksichtigt. Bestandsgeféhrden-
de Risiken gab es zum Bilanzstichtag 2011 nicht.

Prognosebericht

Die KolnBader GmbH hat bereits 2003 ein Restrukturierungskonzept eingeleitet und in den folgenden

FORTGESCHRIEBENES
MITTELFRISTIGES

Jahren kontinuierlich fortgeschrieben. Ziel dieser Planung ist es, ein attraktives ¢ffentliches Baderange-
bot zu gewdhrleisten, das sich an dem stetigen Wandel der Wiinsche und Bedurfnisse der Bevolkerung

i BADERKONZEPT / orientiert. Gleichzeitig beschreibt das Konzept den Weg, dieses Angebot wirtschaftlich darstellbar und
BADERZIELPLAN 2011 . o e ,
BIS 2015 fur Burger, Schulen sowie Vereine bezahlbar zu gestalten. Nur so kann die KéInBédder GmbH heute und in

Zukunft einen groRen Beitrag zum Freizeitangebot der Stadt KoIn leisten und weiterhin eine wichtige
Aufgabe im Rahmen der sozialen Daseinsvorsorge tGbernehmen.

Im Geschaftsjahr 2011 legte die KéInBadder GmbH gemeinsam mit dem Sportamt, dem Schulver-
waltungsamt und in Abstimmung mit dem StadtSportBundKoéln e.V. sowie dem Ortsverband Koélner
Schwimmvereine e.V. das fortgeschriebene, mittelfristige Baderkonzept 2011 bis 2015 auf Basis des Rats-
beschlusses vom 29. Januar 2008 vor. Am 13. Oktober 2011 hat der Rat der Stadt KoIn diesen Baderziel-
plan mehrheitlich bestatigt.

Der Plan sieht unter anderem vor, nur eines der, NRW-Bader” (Nippes-, Rodenkirchen-, Weidenbad) wei-

ter zu betreiben. Andernfalls ware in den drei Badern, deren Nutzerzahlen in der Vergangenheit real
kontinuierlich gesunken sind, ein Instandhaltungs- und Sanierungsaufwand in Hohe von insgesamt
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mehr als 11 Mio. € erforderlich. Dazu kdmen in der Folge jéhrliche Betriebsverluste nach Sanierun-
gen von Uber 2 Mio. €. In der Ratssitzung vom 13. Oktober 2011 fiel der Beschluss, unter anderem das
,Gruppenbad” in Nippes und das ,Teilgruppenbad” in Weiden zum 10. Februar 2012 mit Beginn des
zweiten Schulhalbjahres zu schlieen. Die Grundstlcke dieser beiden Bader will die KéInBader GmbH
2012 und 2013 verduf3ern.

Das Vereins- und Schulschwimmen kann trotz der SchlieSung der Béder in Nippes und Weiden zu 100 %
kompensiert werden. Vereinsmitglieder und Schiler kénnen in Zukunft die in der Nahe gelegenen an-
deren Bader, vor allem den neuen Lentpark und das neue Hallenbad am Stadion, nutzen. Im Fall des
Rodenkirchenbades ldsst sich der Bedarf an Bahnstunden flr Vereine und Schulen nicht zusatzlich orts-
nah kompensieren. Mit einem Investitionsvolumen in Hohe von insgesamt 4 Mio. € soll das Bad im
stidlichsten Stadtbezirk Kolns gemaf Baderkonzept und nach erfolgtem Ratsbeschluss im Zeitfenster
1/2013 bis 6/2014 generalsaniert werden. Das Baderkonzept wird in Zukunft weiter kontinuierlich fort-
geschrieben und jahrlich dem Sportausschuss vorgelegt. Bei der Uberpriifung und Weiterentwicklung
geht es vor allem auch um Verdnderungen im demografischen Bereich. Erkldrtes Ziel ist es unter ande-
rem, durch moglichst zeitnahe Reaktionen aller — auch vor dem Hintergrund wirtschaftlicher Moglich-
keiten — auf sich wandelnde Wiinsche und Bedrfnisse der Blrger zu reagieren.

Ende Februar 2012 eroffnete die KéInBader GmbH mit dem generalmodernisierten und attraktiver ge-
stalteten Zollstockbad das vorerst letzte ihrer Grol3projekte. Im Oktober beziehungsweise im August
2011 nahmen bereits der aufsehenerregende Lentpark und das neue Hallenbad im Stadionbad den
Betrieb auf. Damit stehen den KoInern ein erneut verbessertes Angebot und - trotz der SchlieSung des
Nippes- und des Weidenbades — noch mehr Wasserfldche zur Verfigung.

Nachdem die drei gro3en Projekte realisiert und aufwandigere Modernisierungs- und Sanierungsarbei-
ten in anderen Badern weitgehend abgeschlossen sind, plant die KéInBader GmbH fir die ndchsten Jah-
re keine so hohen Investitionen wie in der Vergangenheit. Sah der mittelfristige Investitionsplan fir die
Jahre 2011 bis 2015 Investitionen in Hohe von ca. 32,3 Mio. € vor, geht der Investitionsplan fur die Jahre
2012 bis 2016 von rund 16,5 Mio. € aus. Die fiir 2012 vorgesehenen Investitionen belaufen sich auf
8,7 Mio. €. Die Finanzierung erfolgt hauptséchlich aus Abschreibung und Darlehensaufnahme.

Fur die noch erforderlichen Arbeiten im Lentpark veranschlagt die Gesellschaft fir 2012 eine Summe von
4,4 Mio. €. Dabei geht es vor allem um die Fertigstellung der Au3enanlagen. Die Restarbeiten im Rah-
men der Modernisierung des Zollstockbades werden, so die mittelfristige Planung, bei rund 1,5 Mio. €
liegen. Die Ubrigen vorgesehenen Investitionen liegen deutlich unter diesen Betragen und werden in
erster Linie dazu verwendet, die Bader noch attraktiver zu gestalten und kleinere Modernisierungsmaf3-
nahmen durchzufthren. Fir 2013 und 2014 sind im Rodenkirchenbad Sanierungsmal3nahmen in Hohe
von 4,2 Mio. € geplant.

Fur das Geschéftsjahr 2012 plant die KéInBader GmbH Eintrittspreiserhdhungen fir den Badebereich
in Hohe von 5 %. Dieser Schritt lsst sich aufgrund kontinuierlich steigender Personalkosten nicht ver-
meiden. Ein Festhalten an den bisherigen Tarifen wiirde das Unternehmensergebnis spirbar belasten.
Mit dem Projekt ,Sicher schwimmen!” haben die KoéInBader GmbH und die Stadt Koln im Schuljahr
2008/2009 eine Initiative gestartet, die von Anfang an bundesweit auf hervorragende Resonanz stief3.
Schon im ersten Projektjahr gelang es, die Zahl der Kinder ohne Schwimmabzeichen in den Kélner
Schulen mit Primarstufe drastisch zu reduzieren. Der Erfolg der umgesetzten Malinahmen hielt auch im

Schuljahr 2010/2011 an. Deshalb soll das Projekt,Sicher schwimmen!” trotz schwieriger wirtschaftlicher
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Am 13.

Oktober 2011 hat der Rat der
Stadt KoIn den mittelfristigen
Baderzielplan 2011 bis 2015
mehrheitlich bestatigt.

Damit entsteht die breite Basis, um das
Baderkonzept der Gesellschaft weiterhin
umzusetzen. In der Ratssitzung fiel auBRer-
dem der Beschluss, die Bader in Nippes und
Weiden zum 10. Februar 2012 zu schlieRen.

8,7 Mio.€

will die Gesellschaft im
Geschéftsjahr 2012 in ihre
Baderlandschaften investieren
- deutlich weniger als in den
Vorjahren.

Der Grund fr diese Reduzierung: Die drei
groRen Neubauprojekte Lentpark, Ossen-
dorfbad und das Hallenbad am Stadionbad
sowie die aufwandigeren Modernisierungs-
und Sanierungsarbeiten sind weitgehend
abgeschlossen.
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NEUVERTEILUNG DES
VEREINSSCHWIMMENS
DURCH EINEN NEUEN
VERTEILERSCHLUSSEL

Rahmenbedingungen weitergeflhrt werden. Derzeit entwickeln die KélnBader GmbH und die Stadt

K&In ein Vertragswerk, um die Kooperation langfristig fortzusetzen.

Gemals Beschluss des Sportausschusses vom 21. September 2010 wird die KéInBader GmbH in Verbin-
dung mit dem Ortsverband Kélner Schwimmvereine (OKS) zukinftig ab 2012 die Verteilung der durch
die Stadt KéIn finanzierten Wasserflaichen in den eigenen Badern und in den von ihr tber Betriebsfiih-
rungsvertrage betriebenen Badern der Stadt KoIn Ubernehmen. Dabei sind auch die Nutzungszeiten
in den Schulschwimmbadern sowie zum Teil im Lehr- und Sprungbecken des Leistungszentrums zu
bericksichtigen. Hiermit verbunden ist — weg von einer eher statischen und problembeladenen Vertei-
lersituation — ein stetiger Controllingprozess mit der Zielrichtung einer moglichst optimalen Nutzung

durch Vereine und Gruppen.

Die KolnBader GmbH ist als Betreiberin ihrer Bader nah am taglichen Geschaft vor Ort. Sie ist am ,Ver-
teilungsgeschéft” zwischen der Sportverwaltung und dem Schwimmverband zumindest indirekt
zwangsweise auch in der Vergangenheit bereits beteiligt gewesen. Dasselbe gilt im Ubrigen fur den
Schulschwimmsport, bei dem die KélnBader GmbH seit August 2008 federfihrend sehr erfolgreich in

G

Zusammenarbeit mit dem Schulverwaltungsamt die MaBnahme ,Sicher schwimmen!” umsetzt.

Dazu soll ein objektiver, nachvollziehbarer, effizienter und fest definierter Verteilerschlissel fir die
Nutzung der Wasserzeiten in den Badern in Verbindung mit dem OKS festgelegt werden, der fur alle
betroffenen Vereine und weiterer Nutzergruppen glltig ist. Damit werden eine insgesamt eindeutige
Zuordnung und weniger Schnittstellen in der heutigen Gemengelage zwischen der stadtischen Sport-
verwaltung, dem OKS, der KéInBéder GmbH und den Vereinen sichergestellt.

Die KoInBader GmbH geht davon aus, dass sich die Kosten fur Ge- und Verbrauchsmaterialien sowie

bezogene Leistungen im Geschaftsjahr 2012 reduzieren werden.

Die Gesellschaft erwartet flir 2012 erneut zunehmende Umsatzerldse. Das Betriebsergebnis wird jedoch
weiterhin im negativen Bereich bleiben. Diese Entwicklung begriindet sich unter anderem mit dem
Kapitaldienst fur die in der Vergangenheit getatigten hohen Investitionen und dem generell defizitaren
Geschaft.
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Die Planung der KéInBader GmbH erfolgt auch fiir das Geschaftsjahr 2012 vor dem Hintergrund mehre-
rer Unsicherheitsfaktoren. So ist bislang beispielsweise nicht abzusehen, ob die Stadt K&In im Rahmen
ihrer kiinftigen EinsparmalSnahmen finanzielle Mittel fr das Projekt ,Sicher schwimmen!” kiirzt oder die
Betriebskostenerstattung fir das Schul- und Vereinsschwimmen reduziert.

Nach dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2011 haben sich keine Vorgdnge von besonderer Bedeutung
ergeben.

Die Verpflichtung, die flichendeckende Grundversorgung der KéIner Bevolkerung mit Schwimmbédern
sicherzustellen, wird die KéInBader GmbH auch weiterhin nicht allein mit ihrer eigenen finanziellen Kraft

erfillen konnen.

Die Gesellschaft rechnet fiir das Geschaftsjahr 2012 mit einem Verlust in Hohe von 19.413 Tsd. €. Fir das
Geschéftsjahr 2013 erwartet die KolnBader GmbH einen auf 18.949 Tsd. € reduzierten Verlust.

Koln, 26. Marz 2012
Die Geschaftsfiihrung

Y a.@ﬁ

Berthold Schmitt Gerhard Reinke
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Wir konzentrieren uns nicht allein
darauf, hochwertige, innovative Freizeit-
und Gesundheitsangebote flur die Kdlner
zu schaffen und kontinuierlich zu
optimieren. Mit ihren Angeboten will

die KolnBader GmbH dartber hinaus die
individuelle Fitness der BUrger erhalten
und verbessern. Daflr stehen unter
anderem zahlreiche Schwimmkurse fur
Jung und Alt”

Hinweis: Die auf den folgenden Seiten des Lageberichts prasentierten Textkdsten mit Zahlen und deren
Erlauterungen sind nicht Bestandteil des Lageberichts und des Jahresabschlusses.




> Umsatzerlése liegen erneut tiber dem Vorjahr

> Verluste je Besucher weiterhin unter
Bundesdurchschnitt

> Striktes Kostencontrolling prdgt die

Unternehmensfiihrung

28 Entwicklung im Uberblick 1998 -2011
32 Marketing und Unternehmenskommunikation
34 Ausstattung Bader
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2,27 Mio.

Gaste kamen in die Bader
der KéInBader GmbH.

1998, im Griindungsjahr der
Gesellschaft, erreichte die
Besucherzahl rund 1,7 Mio.

Im Geschéftsjahr 2011 erzielte die Gesell-

schaft den besten Umsatz in ihrer Unter-
nehmensgeschichte. Der Betriebsverlust
pro Besucher erhohte sich, liegt jedoch
weiterhin deutlich unter dem Bundes-
durchschnitt.

Entwicklung im Uberblick 1998 — 2011

Im Geschéftsjahr 2011 hat die KéInBader GmbH den besten Umsatz in ihrer Unternehmensgeschichte

erzielt.

Der Betriebsverlust pro Besucher erhdhte sich im Berichtszeitraum von 6,66 € (2010) auf 7,93 € (2009:
6,59 €, 2008: 6,01 €, 2007: 6,18 €, 2006: 5,29 €, 2005: 545 €). Der vergleichbare bundesweite Wert lag
bereits im Jahr 1999 bei 5,65 € und stieg bis 2010 auf 8,75 € (2009: 8,90 €, 2008: 8,50 €, 2007: 9,05 €, 2006:
7,84 €,2005:9,02 €,2004: 7,83 €).

Auch im Jahr 2011 waren ein striktes Kostencontrolling sowie das Einhalten héchster Sicherheits- und

Hygienestandards die wesentliche Basis fiir die solide Unternehmensfiihrung.

Die 14 Geschéftsjahre (1998 -2011) der KélnBéder GmbH sind durch die folgenden Entwicklungen maf3-
geblich gepragt: Die Besucherzahlen stiegen seit 1998 von insgesamt ca. 1,7 Mio. auf 2,27 Mio. Besu-
cher im Jahr 2011 (2010: 2,19 Mio., 2009: 2,13 Mio., 2008: 2,13 Mio., 2007: 2,0 Mio., 2006: 2,08 Mio., 2005:
1,99 Mio., 2004: 2,1 Mio., 2007-2011: 2,14 Mio. Besucher im Jahresdurchschnitt). Dieses entspricht seit
1998 einer Zunahme von ca. 34 %. Die positive Entwicklung ist auf die erfolgreichen, nutzerorientierten
Modernisierungsmalinahmen und die gesteigerte Attraktivitat der Bader zurlickzuftihren. Besonders her-
vorzuheben ist hier der Neubau des Hallenbades im Stadionbad, das im August des Berichtsjahres er&ff-
net wurde, sowie der Lentpark. Dieser wurde am 1. Oktober 2011 erdffnet und verzeichnete Monat fur
Monat steigende Besucherzahlen. Aber auch inhaltliche Zusatzangebote fur die vielen unterschiedlichen
Zielgruppen haben zu dieser positiven Entwicklung beigetragen. Bei dieser Betrachtung sind die nicht zu
beeinflussenden Wetterverhaltnisse wahrend der vergangenen Jahre zu berlcksichtigen.

Die Umsatzerlose erhohten sich zwischen 1998 und 2011 von 4,7 Mio. € auf 10,05 Mio. € (2010: 9,02 Mio. €,
2009: 8,34 Mio. €, 2008: 8,05 Mio. €, 2007: 7,69 Mio. €, 2006: 7,26 Mio. €, 2005: 6,70 Mio. €, 2004: 6,80 Mio. €,
2003: 7,20 Mio. €).

Die Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Energie, Strom, Gas, Warme, Wasser) sowie bezoge-
ne Waren stiegen von 2,41 Mio. € im Jahr 1998 auf 4,27 Mio. € im Jahr 2011 — geplant waren 4,39 Mio. €.
Die Aufwendungen fur Energie und Wasser erreichten im Berichtsjahr 3,79 Mio. €. Das entspricht einer
Zunahme um ca. 0,58 Mio. € gegentiber 2010 (2009 auf 2010: minus ca. 175 Tsd. €, 2008 auf 2009: minus
ca. 130 Tsd. €, 2006 auf 2007: plus ca. 254 Tsd. €, 2005 auf 2006: plus ca. 396 Tsd. €, insgesamt 2006 auf
2011: plus ca. 774 Tsd. €).

Durch den Reparaturstau in einigen Badern, der noch aus den Zeiten stammt, in denen die Bader direkt
von der Stadt KéIn betrieben wurden, erhohten sich die Aufwendungen fir bezogene Leistungen — wie
zum Beispiel Sanierung, Reparatur, Unterhalt — von 1,20 Mio. € (1998) auf 5,28 Mio. € im Jahr 2011 (2010:
4,43 Mio. €, 2009: 4,32 Mio. €, 2008: 3,20 Mio. €, 2007: 2,80 Mio. €, 2006: 3,00 Mio. €).

In den 14 Jahren der Unternehmensgeschichte musste die KéInBéder GmbH insgesamt ca. 37,67 Mio. €
in notwendige Arbeiten investieren, um den Bestand der Bader und damit ein fur KoIn flachendecken-
des Angebot zu sichern. Dazu gehorten vor allem kontinuierliche Reparaturen, notwendige Instandhal-
tungsaufwendungen sowie Kosten fur den Unterhalt von baulichen und bautechnischen Anlagen aller
Badebetriebe.
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Der Personalaufwand (inklusive Saisonkréfte, Pramien, Sozialabgaben und Aufwendungen fir Altersver-
sorgung und Unterstltzung) stieg von 7,10 Mio. € im Jahr 1998 auf 11,05 Mio. € im Geschéftsjahr 2011
(2010: 10,15 Mio. €, 2009: 9,54 Mio. €, 2008: 8,59 Mio. €, 2007: 8,29 Mio. €, 2006: 7,90 Mio. €). Bei der Stei-
gerung des Personalaufwands seit Grindung der KéInBadder GmbH mussen, neben den allgemeinen
Tariferhdhungen, gestiegene Sozialabgaben sowie hdhere Aufwendungen fur die Altersversorgung und
Unterstitzung, auch die folgenden Verdnderungen berticksichtigt werden.

Dazu gehoren die Wiedererdffnungen und Angebotserweiterungen des Agrippabades im Dezember
2000, des Zindorfbades im Januar 2002, des Hohenbergbades im Juni 2006, die Ubertragung des Eis-
und Schwimmstadions zum 1. Januar 2007 an die KdInBader GmbH, die Neuerdffnung des Ossendorf-
bades im November 2009, die Wiederer6ffnung des generalmodernisierten Freibades im Stadionbad im
Juli 2010 sowie die Eréffnung des neuen Hallenbades im Stadionbad im August 2011 sowie des Hallen-
bades und der Eisarena im Lentpark im Oktober 2011.

Der Kapitaldienst, also die jéhrlichen Abschreibungen und Zinsaufwendungen, nahm in Verbindung mit
den getétigten Investitionen in den vergangenen 14 Jahren von ca. 0,60 Mio. € auf 5,95 Mio. € im Jahr
2011 (2010: 4,64 Mio. €, 2009: 3,92 Mio. €, 2008: 3,19 Mio. €, 2007: 3,23 Mio. €, 2006: 3,18 Mio. €) zu.

Von 1998 bis Ende 2011 investierte die KdInBader GmbH fiir die Burgerinnen und Blrger insgesamt rund
126 Mio. €. Schwerpunkte dieser Ausgaben waren die Generalmodernisierungen des Agrippabades, des
ZUndorfbades, des Hohenbergbades, der Neubau des Ossendorfbades, die Generalmodernisierung des
Zollstockbades und des Freibades im Stadionbad sowie die Neubauten des Hallenbades im Stadionbad
und des Lentparks. AufSerdem hat die KéInBader GmbH, neben diversen kleineren” Malinahmen, in
den vergangenen Jahren zum Beispiel das Chorweilerbad, das Wahnbad und das Genovevabad saniert,
attraktiver gestaltet und erweitert. Im Weidenbad wurden notwendige Instandhaltungsarbeiten durch-

gefihrt.

Der Kostendeckungsgrad Uber alle Betriebe der KélnBader GmbH, ohne Abschreibungen und Zinsen,
betragt fur das Berichtsjahr 51,09 % (2010: 54,8 %, 2009: 51,6 %, 2008: 48,8 %, 2007: 50,6 %, 2006: 53,7 %,
2005: 49,2 %, 2004: 51,2 %). Unter Bericksichtigung des Kapitaldienstes fur das Jahr 2011 liegt der Kos-
tendeckungsgrad im Berichtszeitraum bei 41,12 % (2010: 45,3 %, 2009: 43,5 %, 2008: 41,8 %, 2007: 43,0 %,
2006: 45,1 %, 2005: 41,7 %, 2004: 42,9 %). In der Zeit, in der die Bader von der Stadt KéIn geftihrt wurden,
erreichte der Kostendeckungsgrad ohne Abschreibungen und Zinsen weniger als 20 %.

Die Kennziffer Verlust in Euro je Besucher” entwickelte sich damit in den vergangenen 14 Jahren seit
Grindung der KéInBader GmbH insgesamt deutlich positiver als im Bundesdurchschnitt. Dies ldsst sich
auf die gute Resonanz der durchgefiihrten Investitions- und Optimierungsmal3nahmen, der stetigen Per-
sonalentwicklung sowie der Kommunikationsmal3nahmen zurtckfihren.

Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern denken wir heute schon an morgen. Erklartes
Ziel ist es, die Zukunft der KoIner Baderlandschaft so nachhaltig zu gestalten, dass wir den Birgerinnen

und Burgern auch weiterhin eine flachendeckende, attraktive Baderlandschaft in Kéln anbieten.
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126 Mio. €

investierte die KéInBader
GmbH zwischen 1998 bis
Ende 2011 in ihre Bader-
landschaften.

Mit dem Geld finanziert die Gesellschaft
vor allem Neubauten und Generalmoder-
nisierungen. Zusatzlich wurden in den zu-
rickliegenden 14 Jahren zahlreiche Bader
attraktiver gestaltet und erweitert.
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Was kostet ein Badegast?

2011 2010 2009
€ € €
———
Ertrdge pro Badegast
a) durchschnittlicher Umsatzerlos (allgemeiner Baderbetrieb, Gruppennutzungen, Kursangebote etc.) 442 411 3,90
b) sonstige betriebliche Ertrage (z.B. Mieten, Pachten etc.) 1,06 1,08 0,91
) Bestandsveranderung -0,10 0,10 -
d) andere aktivierte Eigenleistungen fir Investitionsmallnahmen 0,15 0,22 0,15
Ertrage gesamt pro Badegast 5,53 5,51 4,96
Aufwendungen pro Badegast
a) Materialaufwand (Energie, Strom, Wasser, Gas, Reparaturen, Fremd- und Firmenleistungen) 421 3,76 3,86
b) Personalaufwand (als Dienstleister im Hinblick auf Sicherheit und Hygiene) 4,87 4,63 4,47
) Kapitaldienst fur Investitionen (126 Mio. Euro von 1998-2011)
Abschreibungen 1,66 1,34 133
Zinsen 0,96 0,78 0,51
d) sonstige betriebliche Aufwendungen (Versicherungen, Grundbesitzabgaben: Mullabfuhr, Blockabfuhr,
StraBenreinigung, Kanalbenutzungsgebuhren; Beitrdge zu Mitgliedsverbanden; Telefongebihren;
Blrobedarf; Fortbildungsmalinahmen; Werbekosten; Postaufwand) 1,65 1,48 1,30
e) sonstige Steuern 0,11 0,12 0,08
f) auBerordentliche Aufwendungen - 0,06 -
Aufwendungen gesamt pro Badegast 13,46 12,17 11,55
Betriebsergebnis insgesamt:
Ertrage 553 551 4,96
Aufwendungen 13,46 1217 11,55
Zuschuss pro Badegast (statistisch) 7,93 6,66 6,59
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Das interne Konsolidierungskonzept wird seit dem 15. September 2003 erfolgreich umgesetzt und fort-

ERGEBNISSE DER

geschrieben, so dass sich die Entwicklung der Betriebsergebnisse der KéInBdder GmbH in den letzten

sieben Jahren auch im Verhdltnis zu den Planungen wie folgt darstellt: gggg I;|ASF-£?)J1A|H RE
IM VERGLEICH
Wirtschaftsplan 2004 -10.653 Tsd. €
Unternehmensergebnis 2004 -10.597 Tsd. €
Wirtschaftsplan 2005 -10490Tsd. €
Unternehmensergebnis 2005 -10.894 Tsd. €
Wirtschaftsplan 2006 -10.670Tsd. €
Unternehmensergebnis 2006 -10.996 Tsd. €
Wirtschaftsplan 2007 -12448Tsd. €
Unternehmensergebnis 2007 -12.405Tsd. €
Wirtschaftsplan 2008 -13.697 Tsd. €
Unternehmensergebnis 2008 -12.824Tsd. €
Wirtschaftsplan 2009 -15.143Tsd. €
Unternehmensergebnis 2009 -14.075Tsd. €
Wirtschaftsplan 2010 -16.551Tsd. €
Unternehmensergebnis 2010 -14.591Tsd. €
Wirtschaftsplan 2011 -18499 Tsd. €
Unternehmensergebnis 2011 -17.990 Tsd. €
Die KoInBader GmbH hat im Geschéftsjahr 2011 keine Mandate oder Liefer-/ Leistungsauftrdge an kom- OFFENLEGUNG VON

munale Mandatstrager (Ratsmitglieder) erteilt.

LEISTUNGSVEREIN-
BARUNGEN BZW.
BERATERVERTRAGEN

Die im Jahr 2009 eingerichteten Beirdte bieten den Burgerinnen und Birgern die Méglichkeit, sich aktiv

BURGERBEIRATE DER
KOLNBADER GMBH

fur ihre Stadtteilbader zu engagieren. Im Vordergrund steht der Informationsaustausch tber die Situati-
on der jeweiligen Bider — wie zum Beispiel Besucherzahlen, Sanierungsmainahmen, Offentlichkeitsar-
beit, Vereins- und Schulnutzung. AuBBerdem erhélt die KéInBader GmbH von den Beirdten interessante
Anregungen und Verbesserungsvorschldge. Diese Form des Dialogs erwies sich im Berichtsjahr erneut
als konstruktiv und wird weiter fortgesetzt.

Am 18. Juni 2011 fand mit der Veranstaltung ,Wake the Line” im Stadionbad zum vierten Mal ein Treffen

WAKEBOARD IM
STADIONBAD

der internationalen Wakeboard-Elite statt. Spitzenfahrer aus der ganzen Welt gingen an den Start und
begeisterten die Zuschauer. Rund 8.000 Géste besuchten die Veranstaltung. Am 2. Juni 2012 steht die
sehr erfolgreiche und fir das Stadionbad und die KéInBader GmbH Uberaus werbewirksame Veranstal-

tung erneut auf dem Programm.
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120

TV-Spots beim Lokalsender
center.tv warben im Berichts-
jahr fiir das biirgernahe
Bader- und Saunaangebot
der Gesellschaft.

Zu den weiteren Instrumenten von
Marketing und Unternehmenskommuni-
kation gehort unter anderem das zweimal
pro Jahr mit einer Auflage von jeweils
25.000 Exemplaren erscheinende Gaste-
magazin Bader Spezial”.

GESUNDHEITS-
SCHWIMMEN

Marketing und Unternehmenskommunikation

Die KoInBader GmbH ist ein auf Umsatz- und Ertragswachstum ausgerichtetes Unternehmen, das seine
Angebotspalette kontinuierlich ausbaut und optimiert. Im Geschéftsjahr 2011 hat die Gesellschaft des-
halb erneut zahlreiche MarketingmafBinahmen durchgefiihrt und die Offentlichkeit Gber ihre Leistungen

informiert. Dazu gehorten beispielsweise:

» zahlreiche Funk- und TV-Spots. Insgesamt buchte die KéInBédder GmbH bei Radio KéIn mehr als 150
Funk-Spots zu Themen wie Beginn der Freibadesaison, Ferienangebote der Bader und Eréffnung des
Lentparks. 120 TV-Spots beim Lokalsender center.tv wiesen auf Bader- und Saunaangebote sowie
die Eréffnung der Eisbahn im Lentpark hin.

> die feierliche Eroffnung des Lentparks. Am 23. September 2011 hatten tber 600 geladene Géste die
Maoglichkeit, die Eishalle mit Eishochbahn sowie das Hallenbad kennenzulernen. Einen Tag zuvor
besuchten Medienvertreter aus der gesamten Bundesrepublik die neue Sportstatte.

-» mehrere Sauna-Aktionen. Wie schon in den Vorjahren lud die KéInBadder GmbH die Burger im
Rahmen besonderer Veranstaltungen zum erstmaligen beziehungsweise hédufigeren Besuch ihrer
Saunalandschaften ein.

- das Gastemagazin,Bader Spezial” Rechtzeitig zur Eréffnung des Lentparks lag eine weitere Ausgabe
des KolnBader-Magazins vor. Die Publikation erscheint zweimal pro Jahr mit einer Auflage von je-
weils 25.000 Exemplaren.

» die Veranstaltung,SommerWasserSpal”. Die seit Jahren gemeinsam mit Unilever/Langnese in den
Sommerferien durchgefihrten,Erlebnistage” fir Kinder aus KéIn und der Umgebung gerieten auch
im Geschaftsjahr 2011 wieder zu einem vollen Erfolg.

» ,die Maus auf KélnBader-Tournee”. An zwei Tagen zum Ende der Sommerferien konnten Kinder in
funf KéInBadern auf Einladung der KéInBader GmbH den Star aus der,Sendung mit der Maus” treffen.

» zahlreiche Kooperations-Aktivitaten. Wie schon in den Jahren zuvor forderte die Gesellschaft auch
im Berichtsjahr mehrere Sportveranstaltungen. Dazu gehorten beispielsweise der ,Bickendorfer
Bldchenlauf” mit Gber 1.000 gemeldeten Laufern. Am — zum funften Mal gesponserten — ,Kéln-
Marathon” nahmen im Jahr 2011 insgesamt 25.000 Sportbegeisterte teil.

» individuelle Kommunikationskonzepte. Um die Attraktivitdt des Lentparks, des Stadionbades und
des Zollstockbades in der Offentlichkeit konsequent weiter zu erhdhen, erarbeitete die KéInBader
GmbH fir jede der drei Badelandschaften maf3geschneiderte Werbe- und Vermarktungskonzepte.

- eine Vielzahl von Presseberichten. Die zahlreichen Aktivitdten und die innovativen Angebote der
KélnBader GmbH flhrten erneut zu vielen Presseberichten — nicht nur in der regionalen, sondern
auch in der Uberregionalen und internationalen Publikums- und Fachpresse. Dabei ging es vor allem

um den Lentpark und seine zukunftsweisende Gestaltung.

Am ,Gesundheitsschwimmen” im Nippesbad nahmen im Berichtsjahr, wie in der Vergangenheit, ca. 200
Badegaéste teil, die Vertrdge mit Laufzeiten von sechs oder zwolf Monaten abgeschlossen hatten. Die
Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass sich die Zahl der Teilnehmer auch durch Werbemafnahmen nur
unwesentlich beeinflussen I&sst. Leichte Schwankungen sind begriindet im jahreszeitlichen Wechsel,
da einige Schwimmer ihre Mitgliedschaft im Friihjahr voriibergehend unterbrechen. Mit Eréffnung des
Lentparks am 1. Oktober 2011 nahm die Zahl der Nutzer des Gesundheitsschwimmens im Nippesbad
deutlich ab, da nun mit dem Lentpark ein attraktives Bad in unmittelbarer Nachbarschaft zur Verfu-

gung steht.
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Auch in der Wintersaison 2011/2012 haben sich Mitarbeiter der K6InBéder GmbH freiwillig bereiterklart,
den Winterdienst auf3erhalb der Betriebszeiten der Bader zu Gbernehmen. Sie erhielten fur ihren Einsatz
eine finanzielle Vergtung.

Nach Umrechnung der Teilzeitbeschéftigten ergibt sich zum 31. Dezember 2011 eine Personalkapazi-
tat (ohne 13 Auszubildende) von 239 (Vorjahr: 212). Die Schwerbehindertenquote lag im Geschéftsjahr
2011 Uber der gesetzlich geforderten 5%-Grenze. Wahrend der Freibadesaison beschéftigte die Koln-
Bader GmbH insgesamt 41 Aushilfskréfte. Zusatzlich trugen zeitlich begrenzte, innerbetriebliche Umset-
zungsmaflnahmen dazu bei, den reibungslosen Baderbetrieb zu sichern. Der Krankenstand reduzierte
sich 2011 leicht und lag im Jahresdurchschnitt bei 7,88 %. Auch die Quote ohne Langzeiterkrankungen
ging auf 5,93 % zurlick. Im Vorjahr lagen die Werte bei 8,89 % beziehungsweise 6,09 %. Zusatzliche
MafBnahmen zur Personalentwicklung und zum Gesundheitsmanagement sollen dazu beitragen, die
Fehlzeitenquote weiter zu senken.

Zum 31. Dezember 2011 bildete die Gesellschaft insgesamt 13 junge Leute zum/zur Fachangestellten
fur Baderbetriebe” aus. Fiinf Auszubildende nahmen ihre Ausbildung am 1. September des Berichtsjah-
res auf. Drei Fachangestellte fur Baderbetriebe” erhielten nach Bestehen der Prifung von der KéInBader
GmbH einen unbefristeten Festanstellungsvertrag. Wahrend ihrer Ausbildung lernen die jungen Leute
in mehreren KéInBadern unterschiedliche Bereiche kennen — zum Beispiel Bad- und Saunalandschaften,
Technik und Verwaltung sowie Marketing. Der Ausbildungskoordinator ist fUr die innerbetriebliche Pla-
nung und Organisation der Ausbildung zustédndig. Als nachhaltig handelndes und wachsendes Unter-
nehmen legt die KéInBadder GmbH groflen Wert auf eine hochwertige Ausbildung, die den Absolventen
den Weg in ein erfolgreiches Berufsleben ebnet. Deshalb finden beispielsweise regelmaRig interne Aus-
bilderrunden statt, an denen neben dem Nachwuchs die Leitung des Baderbetriebsmanagements, die
Personalabteilung und der Ausbildungskoordinator teilnehmen. Bei den Treffen geht es darum, aktuelle
Sachverhalte zu besprechen und sich auszutauschen. Zusétzlich besuchen Beauftragte des Unterneh-
mens die Infotage der Berufsschule und die Uberregionalen Ausbilderzusammenkiinfte. Die KéInBader
GmbH ist fest entschlossen, das hohe Niveau ihrer Ausbildung auch weiterhin aufrechtzuerhalten — zum
Nutzen des Unternehmens und der Auszubildenden.

2011 stellte die Gesellschaft erneut Praktikumsplatze zur Verfligung. Acht junge Leute erhielten die Chan-
ce, die Tatigkeiten bei der KéInBader GmbH kennenzulernen. Ebenfalls groRen Wert misst das Unterneh-
men der konsequenten Fort- und Weiterbildung bei. So nahmen unter anderem 48 Mitarbeiter an den
erforderlichen Unterweisungen flr Atemschutzgeratetrdger teil. Darliber hinaus absolvierten 95 Mitar-
beiter des Aufsichtspersonals Tests, um ihre Rettungsfahigkeit nachzuweisen. 53 Beschéftigte besuchten
Erste-Hilfe-Kurse. Zusatzlich fanden zum ersten Mal Schulungen fur die Haustechniker in Kooperation
mit der RheinEnergie statt. Weitere TrainingsmalSnahmen trugen ebenfalls dazu bei, die Qualifikation der
Mitarbeiter aus diesem Bereich zu verbessern.

Die Geschéftsfihrung ist sich bewusst, dass die gute Entwicklung der KéInBéder GmbH, trotz schwieri-
ger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen, vor allem auf das Engagement und die Loyalitdt der Mitar-
beiter zurlickzufiihren ist. DafUr gilt ihnen groRer Dank und hohe Anerkennung. Bedanken méchte sich
die Geschaftsfihrung aber auch bei den Arbeitnehmervertretern sowie den Aufsichtsratsmitgliedern.
Die Zusammenarbeit mit diesen Gremien verlief auch im Geschéftsjahr 2011 konstruktiv und auf der
Basis gegenseitigen Vertrauens.
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Ausstattung Bader

Sportgerechtes Freizeitbad

Agrippabad Badelandschaft Saunalandschaft AgrippaFit
Sportgerechtes » (Ca. 5500 m? Gesamtflache, davon » (Ca. 2.000 m? Gesamtflache Der Fitnessbereich im Agrippabad
Freizeitbad mit Ca. 1.200 m? Wasserflache » Finnische Aufguss-Sauna » Ca. 1.200 m? Gesamtfliche
Saunalandschaft - Sprunganlage mit 1- und 3-m-Brett > HeiBluftsauna > Geratetrainingsflichen mit
und Fitnessbereich sowie 5-, 7,5- und 10-m-Turm mit - Dampfbad Kardio- und Kraftgeraten sowie
Springerbecken > Steinbad freien Gewichten und speziellen
Kédmmergasse 1 > 25-m-Variobecken » Aquaviva Meditationssauna Gerdten zur Rickenschulung
50676 Koln > Wellen-Angebot (API-Ball) - Blockhaussauna auf der Dachterrasse (Dr-Wolff-Riickentraining)
> Vierjahreszeitenbecken - Brechelbad - Zwei Kursrdume fur
- Solebecken (Nutzung ausschlieBlich » Kalttauchbecken Gruppenangebote
fur Erwachsene ab 17 Jahre) - Hot-Whirlpool (unter anderem Pilates, Indoor-
» Lehrschwimmbecken - FuBwdrmebecken Cycling, Aerobic, Gymnastik, Yoga)
> Planschbecken (innen und aul3en) » 6-m-x-11-m-Schwimmbecken » Aquatic-Fitness
» Schwall- und Massagedusen - Kneipptretbecken - Wassergymnastik
> 130-m-Réhren-Wasserrutsche > Eimer-Schwalldusche » Emdhrungsberatung,
- Liegewiese » Lichthof mit Duschen sportmedizinische Beratung
- Sonnenliegen » 700 m? Dachgérten mit Domblick > AgrippaFit-Sauna mit Ruheraum
- Sand-Wasser-Spielplatz - Ruherdume bzw. -bereiche - Kinderbetreuung
- Gastronomie* » Damentag (Montag) - Sportsbar*
-» Sommer-Biergarten* - Umkleidekabinen mit 200 Spinden » Intensives Betreuungssystem
- Solarien* - Solarium* > MILON-Zirkel*
- Kinderbetreuung - Schwimmbadnutzung
- 600 Umkleidespinde Zusatzangebote > Galileo-Vibrationstraining*
- Behindertenfreundliche Ausstattung (durch Anmeldung vor Ort):
- Parkhaus mit 100 Stellplatzen*; fur - Kraxenofen
Bad- und Saunabesucher ermaRigt - SabbiaMed
» Kinderbetreuung im AgrippaFit
- Aqua-Wellness-Kurse
> Wellness
Weitere Zusatzangebote:
» Massage*
- Restaurant,Aqua-Loft"*
- Sportgerechte Freizeitanlage
Lentpark Hallenbad Eisarena Gastronomie
Sportgerechte - 25-m-Sportbecken > Eisfeld im Untergeschoss mit einer - Verpachtetes Bistro*
Freizeitanlage mit - Lehrschwimmbecken Flache von 1.800 m?
Hallenbad und Eisflachen » Kinderplanschbecken » Eishochbahn im Obergeschoss auf
(sowie Freibad ab Frihjahr  » Warmebecken 260 m Ldnge und 8 m Breite
2012 und Saunalandschaft » Schlittschuhverleih*
ab Herbst 2012) - Schlittschuhschleifen*
> Kostenlose Lernlaufhilfen fur Kinder
Lentstralle 30 > Kostenloser Helmverleih fir Kinder
50668 Koln > Parkplatz mit 140 Stellplatzen*

* kostenpflichtig

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Kombibader

Hohenbergbad Ausstattung Saunalandschaft
Hallenbad mit 25-m-Becken mit 1- und 3-m-Sprungbrett -» Hamam-Bad
Au3enbecken und - Vierjahreszeitenbecken mit Stromungskanal, > Dampfbad
Saunalandschaft Massagedusen, Sprudelliegen » Finnische Aufguss-Sauna
Lehrschwimmbecken - Sanarium
Schwarzburger Stral3e 4 65-m-Wildwasserrutsche » Schwalldusche
51103 KoIn Behindertenfreundliche Ausstattung (Umkleide, Toilette, -» Ruheraum
Dusche, Rollsttihle, Badelandschaft ebenerdig, Treppe in » Kalttauchbecken
jedem innenliegenden Becken, am Vierjahreszeitenbecken - Atrium-Saunahof
aufllen sowie am Planschbecken auBen) » Damentag (Mittwoch)
-» 25-m-Auenbecken > Eisbrunnen
- Kinderplanschbecken
» AuBen-Kinderplanschbecken mit Animationstieren Zusatzangebote
- Sand-Matsch-Spielplatz mit Kinderrutsche (durch Anmeldung vor Ort und nur noch mittwochs):
» Holz-Liegeinseln » Hamam-Waschung*
-» Warmduschen (auf3en) > Massagen*
- Sommerumkleiden » Warme Olung*
- Dinenlandschaft (nicht begehbar)
- Liegewiese Weitere Zusatzangebote:
- Solarium* - Liegen*
- Gastronomie mit Bistro/Sommercafé* - Gastronomie*
» Unterwasserbeleuchtung
Ossendorfbad Ausstattung Saunalandschaft RochusFit
Hallenbad mit - Multifunktionales Schwimmbecken » (Ca. 830 m? Gesamtflache Der Fitnessbereich im Ossendorfbad
Aulenbecken, 12,5x25m » Aufguss-Sauna > Ca. 1.000 m? Gesamtflache
Saunalandschaft und » Nichtschwimmerbecken innen » Dampfbad - Geratetrainingsflichen mit Kardio-
Fitnessbereich > Erlebnisbecken innen - Meditationssauna und Kraftgeraten sowie freien
> Vierjahreszeitenbecken > Tauchbecken Gewichten und speziellen Geréten
AuBere > Innen-und AufRen- - Saunagarten zur Rickenschulung
Kanalstrale 191 Kinderplanschbecken » Saline > Ein Kursraum fur Gruppenangebote
50827 Koln > GroBrutsche - Gastronomieangebot* (unter anderem Pilates, Gymnastik,
> AuBenbecken 10 x 25 m » Damentag (Mittwoch) Yoga)
(Sommerbetrieb) - Aquatic-Fitness
> Liegewiese (Sommerbetrieb) - Wassergymnastik
- Gastronomieangebot* Erndhrungsberatung,
» GrofBzlgiges Parkplatzangebot* sportmedizinische Beratung
- Kinderbetreuung » Nutzung des Ossendorfbades inkl.

* kostenpflichtig

Saunalandschaft
Kinderbetreuung

Sportsbar*

Intensives Betreuungsprogramm

v v vy

Aqua-Cycling
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Kombibdader (Fortsetzung)

Zollstockbad Ausstattung
Hallenbad mit » 25-m-Sportbecken mit 5 Bahnen und durchgehender
AuBenbecken Wassertiefe von 1,80 m

Raderthalgurtel 8-10
50968 KéIn

Das Zollstockbad
war wegen General-

modernisierung 2011

geschlossen.

Die Wiedereroffnung
erfolgte am

26. Februar 2012.

v o4 v vy

LR R T R 2R R 2

Separates Sprungbecken mit 1- und 3-m-Sprungbrett
Lehrschwimmbecken

Kinderplanschbecken innen und auflen
Eltern-Kind-Raum mit WC und Wickelkommode
Vierjahreszeitenbecken mit Attraktionen
(Wasserfall, Bodensprudel, Massageliegen)
AuRenbecken mit Breitrutsche (Sommerbetrieb)
Sand-Wasser-Spielplatz

Liegewiese

Grillstellen

Beach-Volleyball-Anlage
(Automaten-)Gastronomie*
Sonnenliegen-Verleih*

Automaten-Gastronomie*

Zindorfbad Ausstattung Saunalandschaft
Hallenbad mit > 25-m-x-25-m-Freizeitbecken fur Schwimmer und - Finnische Aufguss-Sauna
AulBenbecken und Nichtschwimmer > Krdutersauna
Saunalandschaft » Nichtschwimmerbereich mit Gegenstromanlage/ > KELO-Blockhaussauna
Massagediisen -» Dampfbad
Groov/Trankgasse - Warmelampen - Eisbrunnen
51143 KéIn Separates Sprungbecken mit 3-m-Turm und » Tauchbecken
1-m-Sprungbrett > Ruheraum
» Unterwasserbeleuchtung > 4.000 m? Saunapark mit Naturteich
> Vierjahreszeitenbecken 30 °C mit Warmbecken 36 °C » Offenes Ruhehaus
> 25-m-Aulenbecken (Sommerbetrieb) > Kaminhaus
> 80-m-Wildwasserrutsche > Shiatsu-Master-Massagesessel*
> Innen- und AuBen-Kinderspiellandschaft - Solarium*
» Sand-Wasser-Spielplatz (aulen) > FuBwarmebecken
> Kleinfeldfuball -» Damentag (Donnerstag)
> Tischtennis » Automaten-Gastronomie*
> Volleyballfeld -» Am Wochenende und in den Ferien personalgestiitzte
> Liegewiese (Sommerbetrieb) Gastronomie*
> Grillplatz (Sommerbetrieb) - Grofzlgiges und kostenloses Parkplatzangebot
>
>

* kostenpflichtig

4

Am Wochenende und in den Ferien personalgestitzte
Gastronomie*

Imbisswagen im Sommer auf der Freibadwiese*
Sonnenliegen-Verleih*

Sommerumkleiden mit Duschen

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Hallenbader
Chorweilerbad Ausstattung Genovevabad Ausstattung
Freizeithallenbad mit - 25-m-Sportbecken mit durchgehender Teilgruppenbad » 25-m-Sportbecken mit 1- und 3-m-Sprung-

Badegarten

Liller StraBe
50765 Koln-Chorweiler

2-m-Wassertiefe

- Separates Sprungbecken mit 1- und
3-m-Sprungbrett und 1-m-Plattform
Lehrschwimmbecken
Freizeitbecken mit Massagedusen,
Wasserberg, Gegenstromanlage und
Kleinkinderrutsche

- 2.000 m?Badegarten mit

Kinderspiellandschaft

Sand-Wasser-Spielplatz

Liegewiese

Aufengastronomie*

v ¥ vy

Barrierefreie Ausstattung
(Behindertenlifte, Rollstihle, Behinderten-
parkplatze)

» Unterwasserbeleuchtung

> Warmbadetage (Dienstag und Mittwoch)

Bergisch Gladbacher
StraBe 67
51065 KoIn-Mulheim

R R 2 1

brett
Lehrschwimmbecken
Textildampfbad
Schwalldusche
Massagedusen
Unterwasserbeleuchtung

Nippesbad Ausstattung Rodenkirchenbad Ausstattung
Gruppenbad - 25-m-Becken mit 1- und 3-m-Sprungbrett Gartenhallenbad - 25-m-Becken mit Massagedusen
> Lehrschwimmbecken > Lehrschwimmbecken
Friedrich-Karl-Strale 64 - Liegewiese Mainstra3e - Liegewiese
50737 KéIn-Nippes 50996 KoIn-Rodenkirchen > Grillplatz
» Warmbadetage (Freitag und Samstag)

* kostenpflichtig
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Hallenbader (Fortsetzung)

Wahnbad Ausstattung

Saunalandschaft

Gartenhallenbad mit

- 25-m-Becken mit 1-m-Sprungbrett und 3-m-Plattform » Finnische Aufguss-Sauna
Saunalandschaft » Lehrschwimmbecken -» Dampfbad
» Kinderplanschbecken - Blockhaussauna
Albert-Schweitzer-Stral3e - Schwalldusche - Biosauna
51147 KéIn-Wahn - Brodelberg » KELO-Erdsauna
» Liegewiese mit Kinderspielplatz - Naturbadeteich
» Warmbadetage (Freitag und Samstag) » Offenes Ruhehaus
> Automaten-Gastronomie* > Ruhehaus
» Saunagarten
- Ein Shiatsu-Master-Massagesessel*
-» Damentag (Montag)
-» Sonnenliegen-Verleih*
» Ausreichend kostenlose Parkplatze vorhanden
Weidenbad Ausstattung Saunalandschaft
Gartenhallenbad mit » 25-m-Sportbecken » Finnische Aufguss-Sauna
Saunaangebot - separates Sprungbecken mit 1-m-Sprungbrett und » Duftsauna
3-m-Plattform » Saunagarten
Ostlandstral3e 39 > Lehrschwimmbecken mit kleiner Kinderrutsche - Schwalldusche
50858 KoIn-Weiden - Kinderplanschbecken -» FuBwdrmebecken
- Liegewiese -» Ruheraum
» Automaten-Gastronomie* » Damentage (Dienstag und Donnerstag)
- Sonnenliegen
* kostenpflichtig
Schul- und Vereinsbad
Kartauserwallbad Ausstattung
Schul- und Vereinsbad - 25-m-Sportbecken

» Spezieller Hubboden fir Nichtschwimmer
Kartduserwall
50676 Koln-Altstadt/Sud

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Freibad (beheizt)

Stadionbad Freibadbereich

Hallenbad
(eroffnet am 13. August 2011)

Saunalandschaft
(eroffnet am 1. September 2011)

Technisches Freibad > 50-m-Sportbecken > 25-m-Sportbecken > Sanarium/Valo-Bad
mit Hallenbad, - Separates Sprungbecken mit 1- und - Lehrschwimmbecken mit Hubboden > Dampfbad
Saunalandschaft 3-m-Sprungbrett sowie 5-, 7,5- und » Kinderplanschbecken - Finnische Aufguss-Sauna
und verpachteter 10-m-Plattform -» Automaten-Gastronomie* > Gas-Kamin
Physiotherapiepraxis » 50-m-Freizeitbecken mit > Kostenfreie und kostenpflichtige -» Kaminzimmer
Stromungskanal Parkplatze » FuBwdrmebecken
Olympiaweg 20 » Kinder-Becken mit Sonnensegel > Eisbrunnen
50933 KéIn sowie Schiffchenkanal fir Babys und - Erlebnisduschen (u.a. Schwalldusche)
Kleinkinder - Ruherdume
- Breitrutsche (darunter sind Kinder-WC » Massagen*
sowie Wickelbereich untergebracht) > Automaten-Gastronomie®
- Behinderten-WC - Parkplatz*
» Spielplatz -» Saunagarten 1. 0G
- Beach-Volleyball-Felder
> Tischtennis Fir 2012 geplant:
- Basketballkorb > Krautersauna
> Kiosk* - Saunagarten im EG
» Tauchbecken
* kostenpflichtig
Physiotherapiepraxis,Physio-Konzept” (verpachtet)
Naturfreibad

Naturfreibad Vingst Ausstattung
Vingster Ring - Baggersee mit Wildpflanzenstauden
51107 KoIn-Vingst » Nichtschwimmerbereich

» Schwimmende Inseln

- Feiner Sandstrand

» Kinderspielplatz mit Kletterschiff,

Balancierparcours, 30-m-Seilbahn, Vierer-

Wippe, Sechsfachschaukel,
Karussell und Nestschaukel

» Hangematten mit Pfosten, Liegedecks aus

Holz, Strohschirme
Sand-Wasser-Spielplatz
Zwei Grillplatze

Beach-Volleyball-Platz
Kiosk*

Sonnenliegen-Verleih*

v ¥ v v vy

* kostenpflichtig

Bolzplatz mit Toren und 10-m-Ballfangzaun
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Bilanz
der KéInBader Gesellschaft mit beschrankter Haftung zum 31. Dezember 2011

Stand 31.12:2011 Stand 31122010
Aktiva Textziffer im Anhang € Tsd. €

Anlagevermogen 3
Immaterielle Vermégensgegenstande 110214 109
Sachanlagen 106.983.874 85.788
Finanzanlagen 73816 77
107.167.904 85.974

Umlaufvermégen

Vorrate 4 59.775 283
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 5 255994 14.466
Flussige Mittel 6 271.305 126
587.074 14.875
Rechnungsabgrenzungsposten 7.154 13
107.762.132 100.862

Stand 31.12.2011

Stand 31.12.2010

Passiva Textziffer im Anhang € Tsd. €
Eigenkapital 8
Gezeichnetes Kapital 7.675.000 7.675
Kapitalriicklage 27.127.152 26.627
34.802.152 34302
Ruckstellungen 9 6.700.976 6.671
Verbindlichkeiten 10 65.794.142 59.590
Rechnungsabgrenzungsposten 11 464.862 299
107.762.132 100.862

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Gewinn- und Verlustrechnung

der KoInBdder Gesellschaft mit beschrankter Haftung fur das Geschaftsjahr 2011 (1.

Januar-31. Dezember)

2011 010
Textziffer im Anhang € Tsd. €
Umsatzerlose 13 10.052.377 9.016
Bestandsveranderung unfertige Leistungen 14 -227.585 228
Andere aktivierte Eigenleistungen 15 340.939 473
Gesamtleistung 10.165.731 9.717
Sonstige betriebliche Ertrdge 16 2.399.164 2.366
Materialaufwand 17 -9.548.836 -8.258
Personalaufwand 18 -11.050.075 -10.154
Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande des
Anlagevermdégens und Sachanlagen 19 -3.773.732 -2.930
Sonstige betriebliche Aufwendungen 20 -3.755.215 -3.238
Finanzergebnis 21 -2.185.746 -1.710
Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstatigkeit -17.748.709 -14.207
AuBerordentliches Ergebnis - -122
Sonstige Steuern 22 -240.856 -262
Unternehmensergebnis -17.989.565 -14.591
Ertrdge aus Verlustiibernahme 17.989.565 14.591

Jahresuberschuss
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Entwicklung des Anlagevermdgens der KéInBdder Gesellschaft mit beschrankter Haftung im Geschaftsjahr 2011

Anhang

Anschaffungs- Zugdnge Abgdnge
und Herstellungs-
kosten 01.01.2011
Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegensténde
Nutzungsrechte (Software) 137 7 -
Sachanlagen
Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRl. der Bauten auf fremden Grundsttcken 62431 14.564 -
Technische Anlagen und Maschinen 28413 2.715 -
Betriebs- und Geschéftsausstattung 11.792 2379 83
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 21.061 5324 20
123.697 24.982 103
Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen 132 9 9
Summe Anlagevermdgen 123.966 24.998 112

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Zuschreibungen Umbuchungen Abschreibungen Buchwerte Buchwerte Abschreibungen
(kumuliert) des laufenden

31.12.2011 31.12.2010 Jahres

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
- - 34 110 109 6

- 15.464 16.338 76.121 48.157 2.065

= 2.347 15.836 17.639 13436 860

= 798 9418 5468 3.133 843

= -18.609 = 7.756 21.062 =

- 0 41592 106.984 85.788 3.768

3 - 61 74 77 -

3 0 41.687 107.168 85.974 3.774
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1 Angaben zu Form und Darstellung

Der Jahresabschluss fur das Jahr 2011 wurde nach den fiir groBe Kapitalgesellschaften maf3geblichen Rechnungs-
legungsvorschriften des Handelsgesetzbuches unter Berlcksichtigung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes
(BiIMoG) aufgestellt. Um die Ubersichtlichkeit der Darstellung zu verbessern, wurden einzelne Posten der Bilanz
sowie der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen.
Fur die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewahlt.

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermogens sind zu Anschaffungskosten er-
fasstund werden linear entsprechend ihrer voraussichtlichen betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die auf der Basis eines Sachwertgutachtens zum 1. Januar 1998 von der Stadt Koln tbertragenen Sachanlagen sind
mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zum 1. Januar
1998 der jeweiligen Bader wurden demnach Uber Preisindizes auf Basis der ermittelten Herstellungskosten zum 1. Ja-
nuar 1998 auf das jeweilige Jahr der Fertigstellung zurlickgerechnet. Fr die Ermittlung der Sachzeitwerte wurden
planmaRige, lineare Abschreibungen zugrunde gelegt. Die Nutzungsdauer betragt im Allgemeinen bei Gebduden

50 Jahre, bei Beckenanlagen 20 Jahre, firr betriebstechnische Anlagen zwolf Jahre und bei Einrichtungen zehn Jahre.
Die abdem 1. Januar 1998 zugegangenen Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet.

Die dem Sachwertgutachten zugrunde liegenden Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern, die im Wesent-
lichen der AfA-Tabelle fur den Wirtschaftszweig ,Heil-, Kur-, Sport- und Freizeitbdder” entsprechen, werden weiter-
gefiihrt und gleichfalls auf die Neuzugdnge angewandt. Investitionszuschisse werden mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten verrechnet.

Die niedrig verzinslichen Ausleihungen werden zum Barwert ausgewiesen.
Die Vorrate sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet,

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind zu Nennbetrdgen angesetzt. Erkennbare Risiken wur-
den einzelwertberichtigt.

Die Ruckstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sind auf der Grundlage versicherungsmathemati-
scher Berechnungen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (PUC) bei einem Rechnungszinsful3 von 5,14 % er-
mittelt worden. Es handelt sich hier gemaf § 253, Abs. 2, Satz 2 HGB um einen geltenden Zinssatz mit einer pauscha-
len Restlaufzeit von 15 Jahren. Bei der Ermittlung des Erfiillungsbetrages wurde mit einem Gehalts- und Rententrend
von 2,5 % gerechnet. Dabei wurden die Richttafeln 2005G nach Prof. Dr. Heubeck angewandt.

Bei den sonstigen Ruckstellungen wurden alle erkennbaren Risiken sowie die ungewissen Verbindlichkeiten ange-
messen und ausreichend berticksichtigt. Die Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden
mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschéftsjahre abgezinst. Bei der Ermittlung des
Erfillungsbetrages wurde eine zukiinftige Kosten- und Preissteigerung berlcksichtigt.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011



Bei den langfristigen Personalrickstellungen wurde eine jahrliche Fluktuationswahrscheinlichkeit von 2 % bis zum
Alter von 30 Jahren und von 1 % bis zum Alter von 40 Jahren bericksichtigt.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfillungsbetrag passiviert.

Erlduterungen zur Bilanz

3 Anlagevermdgen
Die in der Bilanz zusammengefassten Anlageposten und ihre Entwicklung im Jahre 2011 ergeben sich aus dem

vorangestellten Anlagespiegel.

4 \Vorrate
Es handelt sich um Material- und Warenvorrate in Hoéhe von 60 Tsd. €. Die unfertigen Erzeugnisse in Hohe von
228 Tsd. € aus dem Vorjahr wurden 2011 fertiggestellt und verdufert.

5  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Vo

31.12.2011 31.12.2010

Tsd. € Tsd. €

L]

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 75 87
Forderungen gegen verbundene Unternehmen - 14.206
Forderungen gegentiber Gesellschaftern gemal § 42 Abs. 3 GmbHG 8 141
Sonstige Vermdgensgegenstande 173 32
Gesamt 256 14.466

Die Forderungen gegenUber Gesellschaftern gemaf § 42, Abs. 3, GmbHG beinhalten 5 Tsd. € Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen und betreffen die Stadt Koln.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind innerhalb eines Jahres féllig.
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6  FlUssige Mittel

Hier sind die Guthaben bei Kreditinstituten sowie die Kassenbestande erfasst.

7  Latente Steuern
Die latenten Steuern wurden gemaf3 § 274 HGB und § 306 HGB durch das bilanzorientierte Temporary-Konzept
ermittelt. Die Berechnung kunftiger Steuerbe- und -entlastungen wurde auf der Basis des unternehmensindi-

viduellen Steuersatzes von 32,45 % vorgenommen.

Es wurde eine Verrechnung der aktiven und passiven latenten Steuern vorgenommen.

Vo
31.12.2011 31.12.2010
Tsd. € Tsd. €
I
Anlagevermoégen 174 13
Ruckstellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 47 47
Sonstige Ruckstellungen 111 116
Gesamt 332 176
Der Aktiviiberhang wird nicht in der Bilanz angesetzt.
8 Eigenkapital
31.12.2011 31.12.2010
Tsd. € Tsd. €
L]
Gezeichnetes Kapital 7.675 7.675
Kapitalrtcklagen 27.127 26.627
Gesamt 34.802 34.302

Das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt. Von der SWK GmbH wurden 500 Tsd. € der Kapitalricklage zugefuhrt.

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011



9  Rickstellungen
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Vo

31.12.2011 31.12.2010

Tsd. € Tsd. €

I

Rickstellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 634 627
Steuerrtickstellungen 339 316
Sonstige Rickstellungen 5728 5.728
Gesamt 6.701 6.671

In den Rickstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen sind Pensions- und Deputatverpflichtungen

enthalten.

Die Steuerriickstellungen betreffen noch ausstehende Grundsteuer und Umsatzsteuer aus Feststellungen der Be-

triebsprifung.

Die sonstigen Rickstellungen beinhalten im Wesentlichen die Rickstellung flr Energie- und Wasserkosten
(3.876 Tsd. €), Personal- und Sozialkosten (970 Tsd. €), Grundbesitzabgaben (357 Tsd. €), noch nicht abgerechnete
Fremdleistungen (220 Tsd. €), Prozesskosten (120 Tsd. €), unterlassene Instandhaltung (73 Tsd. €), Jahresabschluss-

kosten (43 Tsd. €) sowie Ubrige Rickstellungen (69 Tsd. €).
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10 Verbindlichkeiten
Yoo
mit einer Restlaufzeit Gesamt Gesamt davon
bis 1 Jahr von 1 Jahr bis Uber 5 Jahre 31.12.2011 31.12.2010 bis 1 Jahr
5 Jahre
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten 4.650 18.884 20916 44450 48.750 5.000
Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen 1.149 - - 1.149 1.153 1.153
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 6.292 44 = 6.336 3.400 3.364
Verbindlichkeiten gegentber
verbundenen Unternehmen 7.723 667 4.519 12.909 5481 144
davon gegenuber Gesellschaf-
tern gemaR § 42 Abs. 3 GmbHG (7.723) (667) (4.519) (12.909) (5.481) (144)
Verbindlichkeiten gegentber
Gesellschaftern gemal § 42
Abs. 3 GmbHG 137 = = 137 122 122
Sonstige Verbindlichkeiten 813 - - 813 684 684
davon aus Steuern (146) (=) (=) (146) (110) (110)
davon im Rahmen der sozialen
Sicherheit (156) Q) =) (156) (138) (138)
Gesamt 20.764 19.595 25.435 65.794 59.590 10.467

Die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten sind durch Birgschaften der Stadt KoIn und der Stadtwerke Koln
GmbH gesichert.

11 Rechnungsabgrenzungsposten

Unter diesem Posten werden im Wesentlichen die vorausgezahlten Beitrdge fur den Fitnessbereich in Hohe von
307 Tsd. € (Vorjahr 258 Tsd. €), eine Vorausmiete fur die Nutzung von Raumlichkeiten in Hohe von 122 Tsd. € und in
Hohe von 28 Tsd. € aus vorausgezahlten Kursbeitragen und verkauften und noch nicht in Anspruch genommenen

Gutscheinen ausgewiesen.

12 Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Das Bestellobligo aus erteilten Investitionsauftrdgen umfasst 6,9 Mio. €.

Auf der Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutachtens bei einem Rechnungszinssatz von 5,14 % und einer
systemkonformen Anwartschaftsdynamik sowie einer Rentendynamik von 1 % nach den Richttafeln 2005G von Prof. Dr.
Klaus Heubeck bestehen Fehlbetrage aus den Versorgungsverpflichtungen der Zusatzversorgungskasse der Stadt KoIn

(ZVK) gegentber den versicherten Mitarbeitern und ehemaligen Mitarbeitern in Hohe von 6,1 (im Vorjahr 5,9) Mio. €.
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13 Umsatzerlose
Die Umsatzerldse enthalten im Wesentlichen Umsétze aus dem Schwimmbadbetrieb.

14 Bestandsveranderung unfertige Leistungen
Die Bestandsverdnderung betrifft eine fertiggestellte und im Geschéftsjahr verduf3erte Anlage.

15 Andere aktivierte Eigenleistungen
Die anderen aktivierten Eigenleistungen umfassen die aktivierten Personal- und Gemeinkosten

fur die Investitionsmaflnahmen.

16 Sonstige betriebliche Ertrage

L
2011 2010
Tsd. € Tsd. €
L]
Ertrage aus der Auflésung von Ruickstellungen 591 628
Ertrdge aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermdgens und aus Zuschreibungen 3 891
Ubrige betriebliche Ertrige 1.805 847
Gesamt 2.399 2.366

Unter ,Ubrige betriebliche Ertrage” werden unter anderem Ertrage aus VerduBerung von fertiggestellten Anlagen
und zur Weiterverduerung angeschaffte Wirtschaftsguter (952 Tsd. €), Zahlungseingang auf wertberichtigte Forde-
rungen (307 Tsd. €), Ertrage aus Vermietung und Verpachtung (173 Tsd. €), weiterberechnete Energie- und Wasser-
kosten (95 Tsd. €), Ertrage aus Schadensabrechnungen (70 Tsd. €) und nicht in Anspruch genommene Gutscheine

und Vorteilskarten (85 Tsd. €) ausgewiesen.

In den sonstigen betrieblichen Ertrégen sind insgesamt 1.032 Tsd. € periodenfremde Ertrége enthalten.
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17 Materialaufwand

L

2011 2010

Tsd. € Tsd. €

L]
Aufwendungen:

fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 4491 3.823
fur bezogene Leistungen 5.058 4435
9.549 8.258

Gesamt

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beinhalten im Wesentlichen die Kosten fir Energie- und Was-
serbeziige und fur Verbrauchsmaterialien (davon periodenfremd 189 Tsd. €). Bei den Aufwendungen fiir bezogene

Leistungen handelt es sich Gberwiegend um Instandhaltungsaufwendungen (davon periodenfremd 41 Tsd. €).

18 Personalaufwand

Vo
2011 2010
Tsd. € Tsd. €
L]
Entgelte an Mitarbeiter 8.554 7.826
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und fir Unterstiitzung 2496 2328
11.050 10.154

Gesamt

In den sozialen Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung und fur Unterstitzung ist die Altersversorgung
mit 752 Tsd. € (Vorjahr 711 Tsd. €) enthalten. Die Entgelte an Mitarbeiter betreffen bis auf 20 Tsd. € das Jahr 2011, in

den sozialen Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung und fur Unterstitzung sind 2 Tsd. € aus Vorjahren

enthalten.
Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt
2011 2010
.}
Arbeitnehmer 224 205
Auszubildende 12 11
236 216

Gesamt
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19 Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermodgens und Sachanlagen
Die Abschreibungen betrugen 3.774 Tsd. € (davon Abschreibung gem. § 253 Abs. 3 HGB 492 Tsd. €).

20 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Vo
2011 2010
Tsd. € Tsd. €
—————

Offentliche Abgaben 732 688
Jahresabschluss- und Beratungskosten 715 382
Sonstige Aufwendungen der Verwaltung 678 636
Public-Relations-Kosten 626 458
Verwaltungskostenumlagen 504 206
Ubrige Aufwendungen 229 196
Versicherungen 147 138
Verluste aus Anlageabgangen - 124
Reise-, Fahrt- und Bildungskosten 111 92
Zahlungsausfalle aus Forderungen 13 318
Gesamt 3.755 3.238

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren 20 Tsd. € aus dem Vorjahr.
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21 Finanzergebnis

2011 2010
Tsd. € Tsd. €

L]
Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermogens 1 1
Abschreibungen auf Finanzanlagen -6 -
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -2.181 -1.711
-2.186 -1.710

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis enthalt Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmen in Hohe von 422 Tsd. € (im Vorjahr

263 Tsd. €).

Die Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung im Jahr 2011 betragen 74 Tsd. € und sind in der Position ,Zinsen und

dhnliche Aufwendungen” enthalten.

22 Sonstige Steuern
Die sonstigen Steuern betreffen Grund- und Kfz-Steuern sowie Umsatzsteuer.
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Erganzende Angaben

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
Die KdInBader GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stadtwerke Kéln GmbH, Koln, die 74 % der Geschéftsanteile

hélt. Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht, in die die KéInBadder GmbH einbezogen ist, werden von der

Stadtwerke Kéln GmbH aufgestellt und zum elektronischen Bundesanzeiger eingereicht.

Aufsichtsrat
Name

Peter Kron, MdR
Andreas Kohler, MdR
GOtz Bacher, MdR
Michael Bauck*)
Wolfgang Bosbach
Ulrich Breite, MdR
Dr. Agnes Klein
Karsten Kretschmer
Claus Ludwig, MdR
Franz Philippi, MdR

Manfred Richter, MdR
Elisabeth Thelen, MdR

Henk van Benthem, MdR

Helmut Wasserfuhr**)

Raymund Witte
Andreas Wolter, MdR

*) Arbeitnehmervertreter/-in

*¥)Vertreter des StadtSportBundes Kéln e. V.
MdR = Mitglied des Rates der Stadt KoIn

Tatigkeit

Finanzbeamter, Land NRW

Vorsitzender

Geschéftsfuhrer, Kohler GmbH & Co. KG
Stellvertretender Vorsitzender

Pensionar

Kaufmannischer Angestellter

Padagogischer Mitarbeiter in der politischen Weiterbildung,
Heinz-Kuhn-Bildungswerk

Geschéftsfhrer, FDP-Fraktion

im Rat der Stadt KaIn

Beigeordnete der Stadt Kdln

Angestellter im Vertrieb-AulRendienst,
Interseroh Dienstleistungs GmbH

(seit 1.1.20171)

Sachbearbeiter,

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
Oberstudienrat, Land NRW

Personalleiter, Deutsches Komitee fur UNICEF e.V.
Kaufmannische Angestellte, RheinEnergie AG
Selbstandiger Versicherungsmakler

Vorstand mhplus BKK/ Stadt KéIn

(seit 1.1.2011)

Abteilungsleiter E-Business, NetCologne GmbH
Controller, Brunata Warmemesser-Gesellschaft
Schultheiss GmbH & Co

(seit 1.1.2011)
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Geschaftsfihrung

Berthold Schmitt

Gerhard Reinke

Geschéftsbereiche Baderbetriebsmanagement,
Gebdudemanagement, Marketing und Unternehmenskommunikation,
Einkauf, Sportkoordination, Vertrieb, Controlling

Geschéftsbereiche Personalangelegenheiten und Organisation,

IT, Betriebsrat, betriebsarztlicher Dienst

Angaben zu den Bezligen der Mitglieder des Aufsichtsrates
Die Mitglieder des Aufsichtsrates der KéInBédder GmbH erhalten fir ihre Tatigkeit eine pauschale Aufwandsentscha-

digung je teilgenommener Sitzung des Aufsichtsrates. Gleiches gilt fur die Mitglieder des nach § 27, Abs. 3 Mitbe-

stimmungsgesetz gebildeten Ausschusses.

Fur die Mitglieder des Aufsichtsrates betrug die Vergtung je teilgenommener Sitzung 255,65 €, wobei der Vorsitzen-

de des Aufsichtsrates den 2-fachen, sein Stellvertreter den 1 > -fachen Betrag erhielt.

An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden insgesamt 38 Tsd. € (im Vorjahr 39 Tsd. €) vergltet. Auf die einzelnen

Aufsichtsratsmitglieder verteilten sich die Gesamtbezlige wie folgt:

Mitglied des Aufsichtsrates Gesamtbezige

Tsd. €
Peter Kron 6,7
Andreas Kéhler 4,6
Gotz Bacher 2,0
Michael Bauck 31
Wolfgang Bosbach 20
Ulrich Breite 2,0
Claus Ludwig 2,0
Franz Philippi 2,0
Manfred Richter 3l
Karsten Kretschmer 20
Elisabeth Thelen 1.8
Henk van Benthem 20
Helmut Wasserfuhr 2,0
Raymund Witte 2,0
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Angaben zur Vergitung der Geschaftsfihrung der KéInBader GmbH

Die Gesamtbezlge der Geschaftsfihrer bestehen aus einem Jahresfestgehalt, einer leistungsabhdngigen Pramie,
einer Versorgungsregelung fur Herrn Schmitt und seine Hinterbliebenen sowie fir Herrn Schmitt sonstige Vergu-
tungsbestandteile, insbesondere Dienstwagen und Versicherungsbeitrage.

Herr Reinke Ubt die Tatigkeit als Geschaftsfiihrer neben seiner Haupttatigkeit als Prokurist der Stadtwerke KéIn
GmbH aus.

Die Geschdftsfihrung erhielt im Berichtsjahr eine Gesamtvergitung in Hohe von rund 260 Tsd. €. Diese setzt sich

wie folgt zusammen:

L
Festvergiitung Prémie Sach- und Insgesamt
sonstige Beziige*
2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
I I I I

Berthold Schmitt 1418 1373 50,0 50,0 29,2 375 221,0 2248
Gerhard Reinke 13,2 13,7 250 25,0 - - 38,7 38,2
Geschéftsfiihrung gesamt 259,7 263,0

* erfolgsunabhédngige Beziige

Im Jahr 2010 wurde ein General-Check der Vergtungsregelungen in den Anstellungsvertrdgen der Geschaftsfuhrer
der KoInBader GmbH unter Beachtung des VorstAG mit dem Ergebnis durchgefihrt, dass die Geschéftsfuhrungsver-
gutungen innerhalb der marktiblichen Spanne liegen.

Es wurden keine Leistungen an frihere Geschéftsfihrer wegen der Beendigung ihrer Tatigkeit im Laufe des Ge-

schéftsjahres gewdhrt oder zugesagt.

Fur den Fall einer vorzeitigen Beendigung der Tatigkeiten sowie fur den Fall der reguldren Beendigung bestehen

keine Anspriche auf Leistungen.

Die betriebliche Altersversorgung von Herrn Schmitt sowie die Versorgung seiner versorgungsberechtigten Hinter-
bliebenen erfolgt durch die Zusatzversorgungskasse der Stadt KoIn. Darlber hinaus besteht die Maglichkeit einer
Direktzusage (Gehaltsumwandlung aus der Pramie). Fir Herrn Reinke besteht keine Zusage Uber eine Versorgung

als Geschéftsfuhrer.

Wahrend des Geschaftsjahres wurden keine Anderungen der Zusagen vereinbart.
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Geschafte mit nahestehenden Personen
Wesentliche, nicht zu marktublichen Bedingungen zustande gekommene Geschafte mit nahestehenden Unterneh-

men und Personen bestanden im Wirtschaftsjahr 2011 keine.

Abschlusspriferhonorare
Das vom Abschlussprufer berechnete Gesamthonorar betragt im Geschaftsjahr 30 Tsd. €. Es beinhaltet nur Leistungen

fur die Abschlussprifung.

Koln, 26. Marz 2012

Geschéftsfiihrung 2
Berthold Schmitt Gerhard Reinke

KolnBader GmbH — Geschéftsbericht 2011
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Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:
,Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der KéInBéder Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, Koln, fur das Geschéftsjahrvom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 gepriift. Die Buchfihrung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergdnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der
Geschiftsflihrung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten
Prifung eine Beurteilung tUber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und tber den

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsméBiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmalliger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mogliche Fehler
berticksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in Buchflihrung, Jahresabschluss und
Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung
derangewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Geschéftsfiihrung
sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der

Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der KélnBader
Gesellschaft mit beschrankter Haftung, KoIn. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar!”

Koln, den 29. Mdrz 2012
ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft

7%

Henseler Kieserling

Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer



Herausgeber
KélnBader GmbH
Kédmmergasse 1

50676 Koln

Telefon 0221/178-2462
Telefax 0221/178-2466
www.koelnbaeder.de

In Zusammenarbeit mit

Stadtwerke Koln GmbH

SWK 42 — Unternehmenskommunikation
Parkgurtel 24

50823 KoIn

Telefon 0221/178-0

Konzeption und Gestaltung
Konzeption + Design
Quass von Deyen /Voss / Schneider GbR, KéIn

Fotografie

Dirk Moll, KéIn (S. 5)

Christoph Seelbach, Kéln (S. 3 und 7)
Oliver Tjaden, Dusseldorf



BESUCHEN SIE UNS IM
INTERNET UNTER:
WWW.KOELNBAEDER.DE




	INHALTSVERZEICHNIS
	Vorwort der Geschäftsführung
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